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Ämlkhlall zur Laibacher Zeitung Ar. 276.
Samstaa, den 29. Uovember 1884.

(4863-1 , Nr. 11025.

Studenten-Stipendien.
Vom 1. Semester des Schuljahres 1884/85

an kommen sülzende Studentcnftipcndlcn zur
Wiedcrbcsetzunq:

1,j Das Ioscf Vergant'sche Studcnten»Sti»
pcndium jährlicher 208 fl,. auf welches Anver-
wandte des Stifters, wobei jene, die Vergant
heißen, unter gleichen Umständen den Vorzug
haben und welches schon von der zweiten Nur»
mal'Voltsschulclasse an genossen wrröcn kann;
in Abgang von Verwandten aber haden gut
gesittete, fleißige Studenten aus der Üoealie See'
bach, dann nus Nosana und endlich aus der
Pfarre Vodice bei ̂ eebach von der ersten Gym-
nasialclasse an bis zur Beendigung der Gymna»
sialstudicn Anspruch

Das Verle,hungerccht steht dem jeweiligen
Oltscurate» in Seebach zu,

2 ) D>e auf leine Otudienadthcilung be«
schränkte Michael Dcschmann'sche Studenten-
Stiftung jährlicher 66 fl, 20 kr,, aus welche Ztu»
dierei,dc aus des Stifters Anvcrwandtschaft,
sonach jene der Ioscfa Deschinann, geborene
Langcrhoiz, und endlich jene aus der Pfarre
Radmannsdorl ')lnsp!Uch haben

Das Piäsentationsrecht steht dcm Dom»
capitel m Laibach zu

3 1 Der zweite Platz der Josef DuUcr'schen
Studcntcnstiftung jährlicher 109 fl 60 kr. welche
schon vo» der Volksschule an und bedingtcr-
weise selbst nnch vollendeten Studien bis zum
Erkalte cine^ Adjutums oder Geholtes genossen
werden kann

Anspruch auf selbe haben nur jene Jung-
linge, welche in gerade» Linie von del, Ge-
schwistern des Stifter-?, als: Mathias Duller
in Naltendorf. Ialob Duller zu Kertina bei
Kleinluck, Agnes Duller, verehelichte Tnanz zu
Et Michael bei Nudolfswert, Maria Duller,
verehelichte Duller zu Iurtcndorf, und Anna
Duller, verehelichte «Vusteisiö zu Töpliz, ab»
stammen

4 ) Der zweite Platz der auf leine Studien»
abthcilung beschränkten Max Gerbetz'schcn Stu-
dentenstiftung jährlicher 99 fl 80 lr,, auf welche
Verwandte des Stifters, und zwar jene. welche
den Zunamen des Stifter« führen, in Erman-
gelung solcher. Studie,ende aus der Kraj'schen
Verwandtschaft, bei Abgang derselben sodann
Studierende aus St Veit bei Sittich Anspruch
haben.

Das Präsentationsrecht steht dem Stadt-
magistrate in Laibach zu,

' 5 > Der vierte Platz der Anton Ielouschel
Ritter von Fichtenau'schcn Studcntenstiftung
jährlicher 462 fl 50 lr,, welche unbeschränlt mit
Einschluss der Normal- n»d Rcalschnlcn nnd
des Privatstudiums und bei Doctorandcn durch
drei Jahre qcnosscn werden kann.

Anspruch auf selbe haben eheliche männ-
liche Descendenten der Kinder des Stifters,
August, Vruno und Eugen Nittcr von Fich«
tenau und seiner TochterIda Edle vonFichtenau,
verehelichte Langer vonPodgoro; in deren Er-
manglung ehrliche männliche Nachkommen seiner
Neffen Ferdinand und Toussaint Ritter von
Fichtcnau; dann jene 2,) seines Bruders Franz,
nun dessen Sohnes Julius und b) Heinrich
Ritter von Fichtcnau.

Das Prästntationsrecht steht dem fürst-
bischöflichen Oidinariate iu Laibach zu,

6) Die auf leine Ttudicnabtheilung be-
schräültc üulas Icrouschet'schc Etudeutenstiftung
jährlicher 47 fl, 38 lr., auf welche Studierende
der Nachkommenschaft der Töchter des Lnkas
Ierouschct Anfpruch haben.

7.) Der erste und zweite Platz der auf das
Gymnasium und die Theologie beschränkten
Matthcus Iustin'schc Studentenstiftung je jähr-
licher 47 fl. 15 lr,, aus welche Studierende aus
lies Stifters Verwandtschaft, sodann Studierende
aus der Pfarre Nadmannsdorf und endlich Stn»
dicrcndc aus der Laibacher Diöccse überhaupt
Anspruch haben

Das Präscntationsrecht steht dem fürst-
bischöflichen Ordinariate in Laibach zu.

8.) Der zweite und achte Platz der von
der Mittelschule an auf leine Studienabteilung
beschränkten Johann Kallistcr'schcn Studenten',
stlstung je jährlicher 240 fl.

Anspruch aus dieselbe haben vorzugsweise
im Adclsbernrr Bczirte wie er 1864 bestand
mit den Pfarren: Adelsbera. Slavinn Dorn
St. Peter, «oschaua. Nadanjesclo. Mautersdurf
und Nussdorf) gebürtige nrme studierende Jüng-
linge, sodann solche in Krain gebürtige über»
Haupt.
A 9) Der erste Platz der aus keine Studien»
abtheilung, rücksichtlich der Studien aber aus
Laidach beschränkten Barbara Kutziancr'schen
Studentcnstiftlma jährlicher 69 fl. 14 tr.

Anspruch auf dicfclbe haben arme Stu»
diercndc. tue Musiker, in der Musik gut untcr^
richtet, überdies willens und tauglich sind. m
der Kirche zu St. Ialob in Laibach auf dem
Chore mitzuwirken.

10) Der erste und zweite Platz der Uon
der Voltsschule an auf leine Studicnabthcilung
beschränkten Mathias Nodclla'schcn Studenten'
stistung je jährlicher 54 fl 60 lr.

Auf dieselbe haben Anspruch Schüler aus
des Stifters Verwandtschaft aus den Häusern
Nr, 19 und 20 in Duple

11.) Der zweite Platz der auf leine Slu-
dlellalitheiwlia, beschränkten Vlnsins ssortsche-

schrn Studentl'nstistung jährlicher 40 f l . , auf
welche Anverwandte und in deren Ermanglung
Studierende aus der (Gemeinde Schwarzcnberg
bei Wippich Anspruch haben

12.) Der erste Platz der Andreas Krön»
schcn Studentcnstiftung jährlicher 88 fl., welche
von der fünften Gymnnsialclasse, angefangen
auch in der Theologie genossen werden taun

Auf dieselbe haben studierende Sölinc armer
Bürger aus Laibach, Krainburg und Obcrburg,
vorzüglich aber aus der Verwandtschaft des
Stifters, Anspruch,

Die Pi mentation steht dem fürstbischöflichen
Ordinariate in Laidach zu.

13) Der zweite Platz der aus das Ober»
gymnasium und die Theologie beschränkten
Thumas Krön'schen Studentcnstiftung jährlicher
40 fl 80 tr

Anspruch auf dieselbe haben Studierende
aus Kiain, vorzugsweise aber jene aus .aibach
und Oberburg, dann auch die Verwandten des
Stifters.

Die Präsentation steht dcm sürstbischöf-
lichen Ordinariate in Laibach zu,

14.) Der zweite Platz ocr Valentin Nusz-
schcn Studel'tcnstiftung jährlicher 48 fl, 80 tr..
weiche von der ersten bis einschließlich V I . Gym-
nasialclasse genossen werden tann.

Anspruch auf dieselbe haben:
») Studierende aus der Verwandtschaft,
d, alternativ Studierende aus der Pfarre Frafs-

lau und aus der Pfarre Laufen.
0) suppletorisch Studierende aus Stein.

15.) Der zweite Platz der aus leine Studien»
abthcilung beschlänlten Andreas Luschcr'schcn
Studcntenstiftnng jährlicher 30 f l , auf welche
fleißige und gut gesittete Studierende ans denOrt»
schaften Etockcnt'orf und Nesselthal, in Abgang
solcher auch andere Studierende aus dein Dcca«
nute Gottschee Anspruch haben.

Die Präsentalion stcht dem Stadtpfarrer in
Gottschce z.l.

16 ) Die auf keine Stndicnal'theiluug be»
schränkte Lukas Marcnig'sche Stndcntcnsliftung
jährlicher 30 fl.

Anspruch auf dieselbe haben:
»,) Verwandte des gewesenen Pfarrers in Wip-

pach, Repitsch;
d) Studierende aus Nippnch.

Die Präsentation stcht dem jeweiligen
Pfarrer in Wippach zu.

17 ) Der vierte Platz der vom Gymnasium
an auf die Sludicn in Laibach beschränkten
Polidor Montcgnana'schen Studentcnstifttmg
jährlicher 73 fl 78 tr., nuf welche Studierende
in Laibach überhaupt Anspnich haben

18) Der erste, dritte und fünfte Platz der
auf keine Studienabthcilnng beschräüttc» Musik-
foüds'Sludentcnsliftung jährlicher 53 fl. 92 tr.

Auf diese haben Anspruch arme Studie
rcndc, die der Musik kundig sind und ihre
musitalischen Kcnntmssc weiter vervolllommncn.

19,) Die ans tcine Studicnabthcil'.ing bc° >
schränkte Michael Omcrsa'schc Studentenstistung
jährlicher 30 fl.

Auf diese haben Laibacher Studenten, vor»!
zugswcisc aus des Stifters Verwandlschaft, An» j
jpruch. !

20.) Die auf die Studien der Polytcchnil j
beschrankte Ioscf Pcharz'fchc Studeittenslistung ^
jähllichcr 159 fl. !

Anspruch auf dieselbe haben: !
a) Kinder aus des Stifters ehelicher Nachtom» j

meiischaft' j
d) Kinder und Nachkommen seiner Geschwister

uud
u) linder und Nachkommen seiner anderen

Blutsverwandtschaft
Die Präjentation steht dem jeweiligen

Pfarrer in Neumarttl zu.
21) Der dritte Platz der auf das Gym-

nasium nnd die Theologie beschränkten Johann
Preschirn'schcn Studentenstiftung jährl 139 fl.
92 tr.

Anspruch auf diese Stiftung haben Vcr»
wandte dcs Stifters nnd arme Studierende in
.«rain, welche Hoffnung geben, dnss sie zum
geistlichen Stande gelangen.

Das Präseutaiionsrecht steht dem fürsl°
bifchöflichcn Ordinariate in Laibach zu.

22) Der zweite Platz der i . Anton Raab-
schen Studentcnstistung jährlicher 116 fl. 60 t r ,
auf deren Gcnuss vom Anfange der IV. bis
Ende der V I . Gumnasialclassc stndicrcnde Bür»
gcisöhnc von Laibach Anspruch haben.

Die Präsentation steht dem Stadtmagistrate
in Laibach zu.

23) Die zweite Anton Raab'sche Studenten'
stistung jährlicher 200 fl 4 tr.; auf diese haben
nur Studierende aus der nächsten Verwandt-
schaft des Stifters oder dcss.n Gemahlin bis
zum Eintritte in einen geistlichen Orden oder
ln de» Pricslei stand Anspruch.
. D,e P,äsemati°n steht dem Stadtmanistrate
ln Laibach zu.
. . , . ^ ^ , ^ ' ° auf leine Stndienabtheilung be-
schrantte Andreas Schurbi'schc Ttiidentenstistung
jährlicher 30 fl., welche blos; für Lludicrcndc
anS den drei hirzu berufenen Familien bestimmt
ist, deren Repiäscntlintcn lind nächsten Anver-
wandten dcs Stifters Andreas Schurln, Ma-
thias Sluga U"d Jakob Vaupotitsch im bestan»
denen Bezirke Müntendurf sind.

25) Der erste Platz der vom Gymnasium
weiter auf keine Stndienabtheilung bcschränsten
Mathias Sluga'schcn L<udente»stift„ng jähr»
licher 62 fl. 14 tr,, zu deren Genusse Studie

rende aus der Sluga väterlichen und Krolisch
mütterlichen Verwandtschaft, in deren Erinang'
lung sonstige verwandte, dann Stildierenoc
aus dem Dorse Zauchen und in deren Abgang
Studierende aus Kram überhaupt berufen sind.

26.) Der dritte und neunte Platz der
Johann Stampfl'schen Studcntcnstistnng 11 je
jährlicher 100 fl. und der dritte, siebente, eilfte,
achtzehnte und neunzehnte Platz der Johann
Stampfl'schcn Stuoenlcnstiftung 1 je jährlicher
50 fl

Zum Genusse dieser Stistung sind berufen
Studicllndc und beziehungsweise in der Äus^
bilduug Begriffene, deren Muttersprache die
deutsche ist, und welche zugleich Guttschcer
Landstinder sind, d i. dem Lande Gottjchce
nach dein ganzen Gebietsumsangr des besinn»
denen Herzogtums Gottschcc angehören, u, zw.:
») Stuoicrcnoc an höheren dculschen Lehr'

anstauen (Universität, Bodcncultnr „»d tech-
nische Hochschule, mit Ausnahme der lheolo»
gischrn Ueyranstalten);

d) Studierende an deutschen Mittelschulen nnd
deutschen Lchrcibildungsmistaltcii;

0) an deutschen Forst- nnd Actcrl aujchulen ;
(1) an deutschen gewerblichen Fachschulen.

Das Präsentalionsrecht slcht dec Gesummt«
Vertretung der Siadtgcmcindc Gottschec zu

27 ) Die Johann Andreas vun Steinberg»
sche Stlldentcnstijtllng jährlicher 54 fl. 38 t r ,
auf welche Stndleicnde ans der Imnilie Sl>,>!l-
berg und in deren Ermanglung aus der Fa»
milic Gladich, die dc» Studie» in G^az oder
Wien obliegen, Anspnich haben

Präscülator ist ocr jcwcilige Beneficial
zum Hl. Grabe in Strsansdorf bci ^aibach, der-
zeit Friedrich Ignaz Ritter von Fries;, Dom-
herr dcs Wiener Melropolitancupilel«

28) Dlc uns die vier unicren Gymnasial»
classcn bijchränlle Mul l in Slrüppi'jche Stu»
dcntcnstistung jährlicher 40 fl.

Allf dieselbe haben An^piuch:
») Studierende aus der manülichci! Nachlom»

Nleiischast;
b) ans der weiblichen Nachlommenfchaft des

^ SlistcrS; bei Abgang solcher
! c) der beste Krainbnlgcr Schüler der ersten

bis viei lcn Gyinnasialclasse.
Das Präscnlntionsrtcht hat der Stndt»

vorstand und der jeweilige Dechant >n ilrain-
bürg.

29.) Der erste Platz der auf teiue Studien»
abcheiluna besllränltcn Georg Snpan'schcn

! Studcntenstistung jährlicher 44 fl. 56 lr . , anf
welche Studierende uns ehelicher Nachlommcn»
schast dcr Geschwister des Stifters, n, zw, der

! Nachkommenschaft seiner Brüder Thomas und
l Ialob in männlicher Linie dnrch alle Genera'
l tionen, ihre Nachlomnicn in weiblicher Linie,
! die Nachkommen seiner Schwestern hingegen nur
> bis zur vierlcn Generation; in Elmangelung
solcher anderweitige bis zum vierten Gladc Ver»

! wandte oder aus dcm Dorsc Asp gebürtige Stu°
dicicndc, endlich Studierende aus ocn Pfarren
Asp, Obergöljach und Veldes Anspruch haben.

Die Präicntation steht dcm jeweiligen
Pfarrer in Asp in Gemeinschaft mil dcm Be»
sitzcr dcs Hauscs Nr. 1 in A>p zu

30) Dcr crslc nnd dcr zweite Platz der
auf das Gymnasium und die Realschule bc»
fchränltcn Maria Svclina'schen Studcntenstistulig
jährlicher 50 fl.

Anspruch auf dicfclbc haben studierende
Anvclwandlc dcr Stijtcrin, in Elinanglung
solcher aber zunächst aus dcr Psairc Bijchoflact,
dann ans der Vursladlpfalic Marine Verkündi-
gung in Laibach gcbinlige Studierende.

Die Präsentation steht dcm jülstbischöflichen
Ordinariate"!» Laibach zll.

31.) Dcr sechste Platz dcr Anton Talnitscher
von Thalberg'jchcn Sllldcntenstiftung jährlicher
103 fl. 66 lr,, welche nach abiulvicrlcm Gymna-
sium nur noch in der Theologie genossen werden
kann.

Zum Genusse dieser Stistung sind Vorzugs»
wcisc die Abtömmlingc drr Schwestern des
Stifters, dann andere Aspiranten im fürst«
bischöflichen .Nlinbensemlnarc (Aloysianum) zu
Laibnch berufen.

Das Präfcntationsrccht stcht dcm Laibacher
Domcapitcl zu.

32) Der erste Platz der nuf keine Studien»
abthcilung bcschläütten Johann Thaler vo»
Neulhal'schen Sludruienflisliing jähllichcr 30 fl.

Auf diefe haben vorzugsweise Verwandte
dcs Stifters und seiner Gattin, geb. Posarclli,
in Ermanglung solcher, andere arme Studie»
rendc Anspruch.

33) Die Maria Tome'fchc, auf die Oym»
nasialstudien in Laibach beschränkte Stistnng
jährlicher 65 fl.

Anjpruch auf dieselbe haben in erster Linie
Vciwandte der Stifter,,', in deren Ermaüglung
arme und fleißige Schüler dcs Laibachcr Gym»
nasiums.

Das Vcrleihungsrccht steht dcr Gymnasial»
direction in Laibach zu.

34) Die aus keine Sludienabthcilung be-
jchräntte Karl Umel'sche S!udentc»st,ftung
sahrlichcr 7^ sl. 5>0 lr., aus welche Verwandte
des Stifters nnd in deren Ermanglung andere
geeignete Bewerber Anspruch haben.

Die Präsentation stcht dcm jeweiligen Herrn
Fürstbischöfe von Laibach z»,

35.) Die auf leine Studirnabtheilung be-
schränkte zweite Stiftung „Unbelannt" jähr-

licher 40 sl.. wozu Studierende in Laibach über»
Haupt berufen sind. ,

36 ) Dcr erste und zweite Platz der aus
di' Gy!nnasi,,lstudien beschiänltcn Anton Umel»
schcn Stuoentcnslislung je jährlicher 100 fl.

Anspruch auf dieselbe haben:
u) Studierende aus der Anueiwandtschast dcs

Stifters, in deren Eimcniglung
d) Studierende, welche in (ierovee, Pfarre

Stl'p,^, gebürtig sind, in deren ElNianglung
e) Studierende, welche überhaupt aus der

Pfarre Stopi? gebürtig sind
Das Vrrlcihilngsrccht steht dcm jciucillstcn

Pfarrer in Stopiö zn
37,j Die anf keine Ttudicnabtliciliina bü'

jchräntte Josef Vallitfch'fche SludcntcnstiftüNg
jährlichcr 60 fl. 14 tr.

Anspruch auf dieselbe haben:
») Anverwandte.
b) arme Schüler aus der Pfarre Camiglw oder

Hl Kre»z I,ei Haidcnschaft.
Die Präseniation steht dem jeweiligen

Pfarrer in Camigna zli.
38) Die ans die IV.. V. nnd VI . Gyn»'«'

sialclasse beschränkte Johann Jobst Wcbci'M
Slullentenslislung jährlichcr 93 sl 20 kr., ""!
welche arme Bürgcrssöhnc ans Laibach " ^
spruck habrn.

Die Präsentation stcht dem Stadtmag'st"le
in Lliibach zn, ,

39) Dcr erste Platz der Andreas WciM>'
schen Studentenstistüng jährlichcr 63 sl, 50 lr.

Diese Stiftung kann »ach absolviertem
Gymnasium nur noch in der Theologie st^
nosscii werden

Zum Gennsse sind bcnisen Süimcrs!'^
aus der Weischel'schcn oder Gurianc'schcn »e-
freundschaft ».id in delen Abgang Sludieienve
lNis dein Dl,rfc Oberseichling, ..

! 40,j Die Friedrich Wcitcnhiller'schc SM'
j tung jährlicher 44 fl l»8 tr.. ans' welche ssUl
Studierende der sechsten Gyinnasialclasse " " '

, spruch haben.
,> Bewerber um diese Stipendien haben l y "
mit dem Taufscheine, drm Dinfligseits« uno
Impsungszengnissc, dann mit den Studien'
zeugnisscn uon dcii letzten zwei Scmcstcrn »>'

! im Falle, als sie das Stipendium aus dem
! Titel dcr Anverwandtschnft l'caüsprnchcn, M'>
dcm lcgalcn Stainmbnnmr belegte», die V^

' luerber uin die Johann Slnmpsl'schcn S!>P^^
dien alier zudeni noch nut dcm Hciinatöschc^
und dem Nachmeisc dcr deutschen Mntleisp'«^

^ duenmciitieücn Gesuche, welche auch die A » a ^
! zn cnthnltcn haben, ob dcr Vittsteller oder cn>c°
! seiner Geschwister bereils im Genusse eincs St>'
! pendiums oder einer anderweitigen Untelstül)U»9
sich befindet, bis

25. Dezember 1884
im Wege der vorgesetzten Stuoiendircctione»

^ Hieher gclangrn zu lassen.
! Laibach am 22. November 1884

K. l . Landesregierung fiir Krai».

Der k. l. Landcspräsideut:

Freiherr von Winkler m- p

! (4873 1) Gäic la l^ur luäunu. Nr. 934"
! Jakob M a v r i ^ , Lederer, wird a u f " ^ '
! dcrt, feinen Erwcrbsleuerrück>'tand uä ^'^ ,«ß4
! dcr Slenergemeinde Dobje süi- da« Jahr ^
! I», Betrage per 2 fl, 55 lr. so gewiss
! binnen l 4 T agen
beim l. l Stcueramlc in Bischoflack c inzuz"^ '
als widrigcns sein Gewerbe von A>"!s>"^
gelöscht würde. . ,,„>,,,

K. k. Bezirkshaiiptmannschast in Kra"'«" «
am 24, November 1884 ^

14893^N N ^ " ̂
KuullmlilslllNss

fiir die StcllllMpflichtilic». ^,
Mi t Rücksicht anf die bevorstehende"^

mäßige Stellung des Jahres 1885, zu '. ,g62
^dic in den Iahrcn 1865, 1864, 186«! u"° ^ ^
geborenen Jünglinge berufen weiden, w>>-
gemacht : . , ^ »del

1.) Jeder hierorts anwesende h " n M « ' ^ ^ ,
fremde Jüngling dcr znr l'cvorstel'cuo"' ^ ^ „
mäfl^en Stellung ve,pflichteten Al ln» ^
hat sich bei Vermeidung dcr Folgen oe« »
W. G. im

Mona te Dezember 1884

im magistratlichen Expedite z>> ' " ' ^ „ b i g c "
2.), Die nicht nach ^ ' b " K ,^ ' ^ i u d " '

haben zur Vcrzcichnung ihre Nc'!c u '
oder sonstigen Twcinncntc ""lzubr,m " ^ ,^<

:!)
orte zeülich abwesende ^ c r >c,nke ^ ^ . „ ^ l
Pflichtige können durch die Eltc.n ^ . , ^ , l ,
odcr sonstige Bevollmächtigte g ' H ^.f b,e

4) Jene. welche d,n Ansp'un .^„z.
zeitliche Befreiung .der Enthebung v° ' ^ . ^z^-
dicnsle erheben wollen, habe» ^'" " ^ ! l^,f„ll<j
zeichnung den Fan»l.enbogc" uud ° ' , ,,,^N,
ons noch erforderliche,. Document b z^^,^ ^

5 ) Die Pflicht zur A'M'eldnu ' ^ch el'
a»s dem Weh.gesetze " . . P ' . . M 0 ' . ^ f Dieser
werden dnrch dc» Mangel der Kcnni'
Obl.cgc.iheitcn nicht beirrt. <,,„ 25 " " '

S t a d t m u g i s t r a t ^ai l iach.u
vembcr 1684 . -.- .„ . G r a s s y ' ' '

Der Vürgermeistei. ^ '
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Ä n z e i g e b l a l l.
IiigeisclwMsücllige, Brist,- Hals-

branfai i f l Astta-Leiitaiile
.̂ «n'(>ji auf die Heilwirkung dor ron mir im
"»icrcn Riisslund entdeckton Medicrnalpflanzo,
•lach uioinoiM Namen „Homeriiina' beimimt,
!Ulin<'i-k.siiiii gemacht Aorztli'-h vielfach er-
l'sobt uiid durch Tausende, von Attesten be-
stätigt Kin Paket von 60 Gramm für 2 Tiig<*
Kostoi, 70 kr Per Post werden , ur 5 oder
l r u > l l r Piikotn vorsendet E o h t zu beziehen
JfUr 'i'irc.h den Entdecker und Zubennter der
Uii")/;o (48D4 1

__ Paul Homero in Triest (Oesterreich).

Sicherer Verdienst!
<:"<-scliä.J1i,sleiit«, Agenten, P r i v a t e etc.
^or,|cn Zinn Verknufo von ISIaats- und
{'iHiulcn - I . t w n gegen monat l iche
'^it'.Mi/.alihiiiffpn l a u t VorBclirlst des
'"'«••l/.artSkt'ls XXXI vom Jahre 18S;J
""''"'• uriinsli}(<>ii UoiliiiffiiiiLfon von uns
": |ii|it8lädi. Wediselstiiben-Ilesellsrhast, Iludapesl.

|Halsleiden|
ffi.H"r Art, Angina, Diphtheritis, acuto und jj]
fflChronische Rachenkatarrhe etc. ist diefy
n] 1<. l i- p i M V l l . ni

g Eucalyptus-Mundessenz g
|J V(»i M. Dr. G. M. Faber /u Wien |
[JJ oi-probt und wirkt, tü^lieh ^obraucht. jg
8 l l 's «iclierea Präservativ gegen Diphthe-^j
ßritis und miasmatlsoho Krankheiten y
[U ülx<r]iai i |»t ; K c h u l b e s i i d i e i x l " i i K i n d e r n i i l s j j j
3 Schutzmittel unentbelnlicli; von der rus- |jj
Sßischen Regierung in <1(1" ka.i.sei!ie,hcn rd
ffi'foKpiiälern als specifisches HeilmittelSJ
fll'in^edilirt, ])i<> Kiie.al.yi)tuH-MundasKonz 3
fl'sl' in allen Apothekon und renonmiier ten JQ
K1>!>rfüni(Tieii v o r r ä t h i ^ . Direct« Hostel-iQ
D}'1"^"»!! cllnr.tuiert j)roiii]it (Ins (417;D 10-2 tn

rii eigene Versandt-Depot 3
v Wien, I-, Bauernmarkt Nr. 3. ffl

p-y-— ..^-
^ Avis 1 Hausfrauen! ^

Die anerkannt beste

Reisstärke
I ' ist die dor (4M4) Hl-«!

Fiuinaner Ersten ung. Reisschäl- und
| jReisstärke-Fabrik

FABRIKS-MARKE j

"owolii z u i n i>|iU(,,.|, ,i„ r ^VliselK' als.
\ zum (j|,|)riUiclift für Kocli/.wt'cke ,'
y und li)U\vr. <$

/2^ /~- \

1 ^ ^ (H02.r> 20 ' 10

i—"—z—^

\Olrif||tSss
^ ^ § | 1 - B Ä JS Ö

« lVlärißnblbl' »
l" m

L in Wen il l5 u. 3l! fläzten. 8

^ . "/,° .. '2 ,. H

WmAüt
Oi61>l68tyl- Lnmmu>-l:!»lb»nk

r^il 1»i«(Ixzn Na,nk- uuä 8tHn,tl?nntcl>
wio inic.ll in /w«ii7<i^-^»:u>lcli.
«Uicll^u m (inltl mit, <Î >' V^5- !

î u (lcn in dpi, Irikädor 1̂ 0<'u1-

(li!l^»N^(;ii 5t,lM. (56) 52-48

(4808 3) Nr, 9941. ^

Erinnerung. !
Vom k. k. V^irksgeiichtr Gl?ttsch?e ^

wird hiemit d»>r ulibetanilt wo befindlichen ^
Äiagdlüena Fink von Mitlrrdorf erin-
»l'lt: !

Es sei die an dieselbe , lautende!
q.vichlliche Erledigimq ddw. 2. Oktober,^
I tt84. Z. 6608. Wreffmd den execntivcn ^
Versus d.r in der Stenelgrmei»d<'i
Mitte,do,f Eiill.-Z. 506 voikoonnrnden^
Nealitäl dem denselben unlkr «inen»'
b.stellt'N Cmawr ilä aclum Herrn ^
Johann Er?er von Gottschee zur wetteren Z
Verfngnng ^nq'ftellt wormn. l

K. k. Bezirksgericht Gottschee, am
19 November 1884.
' 4 849—1) Nr. 5795

Erec. »iealitätenverkauf.
Die in, Glnndbnche Suppl.^Vand N,

w l . 180 vorkommende, aus Marko Mau
im ans Zaaojzdac Nr. 11 verl^währte,
leichtlich anf 180 si, bewc'tele Realität
wird über Ai'jllchen des P'ter Pöschrl von
Zaczojzdac Nr. 16, zur Ombliügu»«. dc>
Fordernnq aus dem Urtheile vom 30sten
Angust I88^i. Z. 5042, pr. 114 f l . ö. W.
sammt Alchanq, am

9. J ä n n e r
und am

6. F e b r u a r
um oder über dem Lchätzunqswerl und am

6. M ä r z 1 8 8 5
auch unter demsrlben in der Gerichts
lanzlei, jedesmal um 10 Uhr vormittaas,
an den Melstbietenden gegen E,lag t>es
I0proc. Vadinms feilgeboten Werden.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl. am
2U. Oklober 1884.

X>r*. Hartmauus

Auxilinm,
bostbowiilirtoB IToilmittol gegon

Harnröhrenfluss
boi Herren und

Fluss bei Damen,
oin strong nacn medicinischon Vorschrif-
ten l)oroitotos Präparat, heilt ohne Ein-
spritzung schmerzlos, ohne Folgekrank-

sžčffiff^. heiten, frisch cntRtan-
/f&^br^Ok done, noch HO sehr ver-

/ M T $m r^\ a ^ e ^ e gründlich und
IB1 jmr Ml entsprochond schnell,
n f̂c ilmK~i^TT Ausdrücklich verlange
^ ^ f f l ^ ^ ^ ^ man Dr. H a r t m a n n s

^ W W ^ 1 A u x i 1 i u ra für Horron
odor für Damen, und ist

dasselbo sammt bolehrondor Broschüre
und oiner zu einer Consultation in der
Anstalt dos Horrn Dr. Hartmann berech-
tigenden Karte in allen grösseren Apo-
theken um den Prois von fl. 2'80 zu

haben.
Hauptdepöt: W. Twerüy,

Apoth., I.. Kohlmarkt Nr. 11, Wien.
NB. Herr Dr. Hartmann ordiniert

von 9 bis 6 Uhr. an Sonn- und Feiertagen
von 9 bis 2 Uhr in seinor Anstalt,
und werden daselbst auch ferner wio
bisher allo Haut- und geheimen Krank-
heiten, insbesondere Äannesschwäche,
nach überaus glänzend bewährter Mo-
thode, ohne Folgeübel, SyphiliB und
Geschwüre aller Art bestens geheilt. Mo-
dicainonto worden in discretester Weise
besorgt. Honorar uiiüisig. Auch brieflich.

Wien, Stadt Seilergasse Nr. II.
Depot in Lalbacli bei Horrn Jul.

v. Trnkoczy, Apotheker. (4819) 1

(4890) Nr, 7270.

Bekanntmachung.
Den Gläubigern im Valentin!

Geriar'schen Concurse wird eröffnet,^
dass sie von dem vom Concursmasse-
verwaltcr D r . Suppan eingebrachten
Bertheilungscntwurfe entweder bei
dicsem oder beim Concursconilnissär
Einsicht und Abschrift nehmen können,
und dass sie allfa'lliqe Erinnerungen
dagegen bis zum 6. Dezember 1 8 8 4 !
mündlich oder schriftlich beim Con-
curscommissa'r einzudringen, hierauf
aber im Falle angebrachter Erinne
rungen bei der vor dem Concurs'
commissiir abzuhaltenden, hiemit für
diesen Fal l auf den

1 1 . D e z e m b e r 1 8 8 4 ,

10 Uhr vormittags, angeordneten T a g -

satzung zu erscheinen habcn, wobei

üder die Erinnerungen verhandelt und

entschieden und die Bertheilung fest«

gestellt werden wird.

K. k. Landes- als Concursgcricht
Laibach, am 2 4 . November 1884.

Der l. l, Conlurscommissär:
Ledenig. m. v.

(4846—1) Nr. 5706.

l5fcc. Nealitätenverlauf.
Die im Grundbuch? der Herrschaft

Pölland Lud w,n 30, lol. 22 vorkommende,
auf Katharina Slaudaher aus Gursete
vcraewährle, gevichtlich auf 120 f l . be«
niettrte Re»li<ät wird nbtr Ansuchen des
Dr. Johann Sledl. Aovocat in Rndolft-
wcrt, M Einbringung der Forderung
aus dem Urlheils vom 26, Apri l 1882,
Z. 5259. vr. 15 si. österr. W. sammt An-
hang. am

9. J ä n n e r ,
6 F e b r u a r

um oder über dem Schützunssswerl und am
6. M ä r z 1 8 8 5

auch unter demselben in de, G^chts'
tanzl.'i, jedesmal um IU ^'hr v o . n . ' t ^
an den M.istlmlendcn ge^'. ^

U^^'^eV^rnÄ
4. Oklober 16«4.

(48tt5-1) Nr. 413«.

Reassumierung
dritter efec. Feilbietung.

Vom l. l. Gezirlsarrichte Idr ia wird
hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Matthäus
O'udrn von Hotroerschi, die Reassumie'
liing der mit drm Gescheide vom 23sten
Dezember 1883. Z. 5335, auf den Uten
Fkbrnar 1884 angeordnet gewesenen, sohin
ader ststierten Krittm cpcntiocn Fellbie,
lling der dem Simon Aigon von iiome
Nr. 16 gehvriaen NeaUtaien der C»la,
stralsssmeinde ^ome «ud Einlage Nr. 6,
7, 35 und 36 bewillige! u»d zu deren
Vornahme dir Tagsahung auf dm

2ii. Dezember 1 8 6 4 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
f'ühern Anhange angeordnet worden.

K. l. Bezirlsgcrichl Ior ia, am 25sten
Ollober 1834.

(4866—1) Nr. 10001.

Erinnerung.
Vom t. l. Bczirlsge'lchle Gultschee

wcrdrn hirmit die im Tode abgegangenen
Johann Ruppe, Maria Huttrr mj., Peter
Hutter, Maria Hlitter, nlle von Römer-
grund. Peler Nlippe von U„terlag und
der »nbetannl wo bchndlicke G^org Hutler
vm, Römrrgrlmt», r<sp. dlsscn Rechlsnach«
folger, erumeit:

Es seien die an dieselben lautenden
gcrichllichen E'ledigungen ddto. 26. Sep-
tember 1884, Z 8433. betreffend den
execnliom Verlauf der im Grundbnche
der Sleuerglmeinde Graflinden 8ud Ein-
lage Nr. 63 vorkommenden Realität, drm
denselben unter einem bestellten Curator
aä kcwin Herrn Johann Erler von Gott-
sche,- zur weiteren Verfügnng zugestellt
worden.

K. l. V zlv^gericht Gottschee, am
2l.Nooemb.r 1884.

( 4 ^ 2 8 — I j " N r ^ 2 < ^ 6 8 5 .

Executive Feilbietllngen.
Vom l. f. stodl.drl'g. V^illsg»richte

in ^aibach wird h kmll belannt g»macht:
Es sei zur E"bring»lNij lxr Förde.

i»lng des Johann Ovig>lj uus de»> Zah«
wi'gsauflrage dd!o. 26, November 1^8ii,
Z. 28 521, pe, U)W fi. f. U. hie exem.
line Feilbirtung dcl der Helena Zrimc
von Brulmdorf an den b!eher in keinem
Orlmdbuche vurll>mmend»n Pzrcellei,, alS:
Nr. 58 (Garten), Nr. 59 (Haus und
Hof), Ns. 4552/2 (na drsßu, clsl), Num-
mrr 1140 (ml^li) m,t> N>. 1214 (in^li)
der Cnlclftralg nu!» ^ B uiiüdorf zusthen«
den. MichNlch uuf >560 st. geschützten
Vests» und Gmnss echte bewilliget und
dieselben an drei Ta^satzungcn, und zwar
auf den

l 7. Dezember 1 8 8 4 ,
l 4. J ä n n e r und

7. F e b r u a r 1 8 8 5 ,
jedesmal vormillags von 9 bis 12 Uhr,
hiergerichls mit dem Anhange angeordiut,
kass dieselben bei der ersten »nid zwe ten
Fl'llbirlnng nur um oder über 5em Schä-
tzungswert . bei dcr dritten ober auch
unter demselben dem Meistbietm^en yegen
Erfüllung der Licilalioni^edingnisse hin»
taxgeqedln werden wüloei'.

Das Schahnngbviowioll sowie die
Licilalion^brdingnisse. nach we!ch,n jrter
Kauftustiqe ein Iftprortniiaes Vadinm zu
Handen des Gerichlscomniissärs bar z»
erlegen hat und der Erstcher ^» si«
llgebenre,, Meistbot i „ <wei ^° '"' l '

I'" n Mona.e. 7ach der Orsttlpmg ent.
^ " " , z.. Oerichl zu erlegen oder an den-
w,iarn z» bezahlen hat. an welchen er
!,mch d.„ Meistbots Z.lweisungsbescheld
q.wlrs'N werden wird. tonnen in der dies-
arrichtlichen Registratur eing?sehen werden.

K. l. städt.-drleg. Vezirlsgericht L»i-
bach, am 17. Oktober 1884.
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A u f l n ^ e 521,000; daz u e r b r elte tste a l l e r

er, ch »' i " r n U r d >' isess un ^ e „ i n z w ö l f f l e m ^

M > H i e M o l » « » W e l t . I l l u -
> M strirte Zeitung fllr Toilette
> > und Hündarbcitc». Nllr 14
M M Tage eine Numnicr. Preis
M M vierteliahrlich M. l.25 --
U M . » « ^ 75 Kr. Jährlich er>

A F U M F » ^ scheinen:
M ^ M M L4 Nummern mit Toiletten
MUMM und Handarbeiten, entbal'
MMMMU tend gegen 2000 UbbilduN'
»M»UM» gen mit Ncschreibung,

M M M welche das gan,e Gebiet
M > N der Garderobe und Leib«

M > M Wäsche fur Damen. Mäd»
^ M ^ chcn »nd Knaben, wie f i l l

das zartere Kindesalter
umfassen, ebenso die Leibwäsche fiir Herren und die
Vett und Tischwäsche ,c., wie die Handarbeiten
in ihrem gan;cn llmfang«. ^ ,

l l Veilagen mit etwa 2!» Schnittmustern fUr allt ,
Oegenftände der Garderobe und etwa 4<X) Must«» l
Vlii,lichnunaen für Weiß- und «untfticlern, Na» ^

<bo»ncmcnts werden iederzeit angenommen bei allen ^n
Vuchhandluugcn und Poflanstalten. — Probt'Num» ^
mern gratis und franco durch die Expedition. «
V t r l i n >V, Potsdamer S t r . 2«l Wien I , Opern« '
»assl 3.

Dr. J. G. Popp's
Anatherin - Mundwasser

und

Vegetabilisches Zahnpulver
wirkt wohlthätig auf die Schleimhäute
der Mundhöhle, stärkt die BlutgofiLsaoj
des ZahnÜeischos, hoschwichtigt die
Schmorzen dor Zähne sicher und kann
bei allen Krankheiten der Zähne, dos
Zahnfleisches und der Mundhöhle mit
bestem und sicherstem Erfolge ango-
weudet werden, sowie das vegetab i-
liaohe Z a h n p u l v e r den Zahnstein
entfernt, die Glasur der Zähno erhält
und blendend weiss macht und im Munde
ein sehr angenehmes Aroma zurückläast.

Das Anatherln-Mundwasser, vom
k k. Hof-Zahnarzto J . <*. Popp in Wien,
l , Bognergasse Nr. 2, wirkt wohl-
t h ä t i g auf die Schleimhäute der Mund-
höhle, stärkt die Blutgofässo des Zahn- j
fleisches, reinigt die Zähno und gibt
ihnen die natürliche Farbo, beschwich-
tigt dio Schmerzen der Zähno sicher
und kann bei allen Krankheiten der
Zähne, des Zahnfleisches und der Mund-
höhle mit bestem und sicherstem Er-
folge angowendet werden (1598) 3—3

Das Vegetabilische Zahnpulver
vom k k Hof-Zahnarzt J . G. Popp rei-
nigt gründlich die Zähne, entfernt den;
Zahnstein, erhält dio Glasur der Zähno i
und stärkt ilas Zahnfleisch, verleiht ein
sehr angenehmes Aroma im Munde, daher
ich diese beiden Heilmittel jedermann \
auf das gewissenhafteste empfehlen kann,;
sich derselben zu bedienen.

Hohonmauth (Böhmen).
Med. Dr. Jos. Fischl

Magister dor Chirurgie und Augenarzt.
Zu haben in Laibach bei J. Swo-

boda, Julius v. Trnköczy. E. Birschitz,
G Piccoli, Apotheker; C Karinger, Vaao
Petričič, L. Pirker, Galantoriowaren-
Handlu gen; Ed. Mahr, Parfumeur; P
Las8nik, Gebr. Krispor; in Ad<-lsberg:
J. Kupfer^chmidt. Apotheker; Gurkfeld:
F. Böniches, Apotheker ; Idrla: J Warto, I
Apotheker; Kruinburjr: C Schaunik,
Apotheker, sowie in sämmtlichen Apo-

; theken und Galanteriewaren-Handlungen
: Krain8.

mm$ Hotel „Europa". ' ^
••A^ Grösste Auswahl vi

fHraLkl v o n Nähmaschinen jjg
*•"'---~̂ H Nähcrrii. !

STEPHANIE-ESS-BOUQUET 5

Qw IMP

1 K. k. priv. !

PIRITAS.1

liJÜIf flllWlf!

* J MILCH 9 MPmtfirt.Hwi

\m ! MuJifJ»r.lllhq I j J a J i ^ ^ l
i m i > ; N . ; ^ fc P „ 2 g- s;„ 5 g. i

I"?-' ^ *%un*n sm inii *• o 5? 5T m ^ 5 '

I f ig l^ l ln l ! ? sr a š s.|- g"8" •
i ''V̂ M A'" M"l--'»_»"=l' MliLCTJfl 2 - ^ o 2. r- ^ S*(S ;

I " " i ? S o 7 P o ?
' H a u p t - D e p ö t dor k k. priv. P u - ;
r i t a s boi dem alloinigen Erzouger und
k. k. Priv.-Inhaber O t t o F r a n z , Wien, ;
VII., Mariahilforstrasae 38. (3882)25—21 ,j

1 Niederlage in Laibach bei *

E d . M a h r , Parfumeur. j
I In Klagenfurt: P. Birnbach, Apo-]
; thoko „zum Obelisk"; inVillach: .1 Do-j
' toni, Coiffeur, neben Hotel „zur Post";]
|in Marburg: W. König, Apotheker.

Auf zu mir!
Habe dass grösste, billigste, unter

Garantie an Güte im In- und Aus-
lande unübertreffliche Warenlager von

allen erdenklichen
i Küchenmessern,Essbestecken, Jagd-,
Feder- und Rasier-Messern, Stick-,
Näh- und Zuschneidscheeren, chi-

jrurgischen und thierärztlichen Instru-
| menten, Klystier-, Mutter- und Wund-
j Spritzen u. s. w., Gartenwerkzeugen,
Schneide-Waffen, Fecht-Requlsiten,

Steigeisen und die billigsten

Schlittschuhe
aller Weltsysteme und tausendc von
Artikeln, die besonders geeignet sind zu

Nicolo-, Weihnachts-, Neu-
jahrs-, Geburts- u. Braut-
Geschenken, Besten u s w .

Ferner kann ich auch alles in mein
Fach Einschlagende machen, was ich
nicht am Lager habe. (4788) 2

N. Hoffmann
j Fabrikant chirurgischer Instrumente, Schlittschuhe, i
I Feinzeng-, Messer- nnd Waffenschmied

i n L a i b a c h , R a t h h a u s p l a t z N r . 12.
Aaieezilohutt alt Zhrtnanertan&angsn, Diplom«, Ml'

i&illtn, Ot»tsm«dain«n otc.

l ^^fk Avis fixr utxixieii. |

\ m f ^ B Mieder |
]\ ^B ^ * ' G ^ in eleganter Ausstattung, bekannt bester Schnitt, II
-i ^H ^*f lU& liefere ich infolge meines bedeutenden Consums li
il j \ JP V^^l zu nachstehend reducierten Preisen, und zwar: jf
i Š 2 *Š0^^*^ x̂ !k» Panzer-Mieder aus gutem Drill 75 kr., \f
jj w /\ jpF * $$3k\ Panzer-Mieder aus gutem Gradel 90 kr., _ [L
^] L^t i 71F ^7/$$A Panzer-Mieder aus starkem Drill mit Spitzen garniert fl. 1, ff
ü) T^\ /£*£'• J$\ Panzer-Mieder, Pariser Schnitt, fl. 1,60, li
1̂ I \äp^1

 v, r^ägfef 1 . Panzer-Mieder aus Drapp-Satin fl. 2, |T
iJl % \ i:]ikjJBm i Panzer-Mieder aus Drapp-Satin und Fischbein fl. 3, ^
^ \ #'\A^ikjliil^R. I Panzer-Mieder aus französischem Drill, elegante Aus- f
1} wM^^^M w i Panzer-Mieder aus rothem Rouge oder Satin laine, ^
TI >»O mFFmmükiJa \ elegante Ausstattung, fl. 4,50, |f
jj (C^r-^y^ JBsWwSxKiw \^D^^) ^ * a n z e r " ^ ' L e d e r a u s feinstem französischen Drill, in ijj
\ t Z x Z ^ - r Milm^PiitxjN^ l ^ r ^ W hygienischer Beziehung besonders zu empfehlen, fl. 6 [p
il s^&f^kŽ l&liil HI I fill IUBF / i ^ ^ ^ ^ i Ausser ohigen Sorten reichste Auswahl in Ifi

| ^ : ' v ' r ;1-B I \ P ^ F k - ^ Frauen-Commode- und MädcJieii-Miedern. \
1 • r. . Jwln ' f m ' ^ ^ ^ ^ B MiSLamB^" '^'e ' ^ a i " ß n w e ' l e n s ' n ( ^ v o n 4 a his 78 Centimeter lagernd, und j|j
\ C / < Ü ^ ^ ' l ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ä P MUUMfälk .) C ( l e n ü n e r e Nummer wird nach Wunsch pionipt. und billigst angefertigt- ^

^ i l l f P J- S. Benedikt \
\ *&A "ffP1 r f i ^ S fiy (4606) 6-4 z u r Spinnerin am Kreuz. f

I Beehre mich, meinen p. t. Kunden bekannt zu geben, dass ich einen grösseren Abschluss auf II

mehrere 1OOO Stück Mieder J
I mit. einem der bedeutendsten und solidesten Mieder-Fabrikanten getroffen habe, demzufolge ich v o r z ü g l i c h e j V I i e d e i * in e l e f ? a l 1 - II
I t e s t e r -A.usfYilix'u.ng' und b e s t e m H e l i n i t t in den Weiten von 40 bis 90 CentiineLer zu nachstehenden Preisen liefern kann, u. zw. • Ij
I . ffiffittttdHUHHffitt^t m ^ a n z e r " Mieder aus gutem Drill, roth oder blau abgenäht sl- — ^ Z f|
I | v f f l H r i ^ ^ H I ^ H ^ ^ b M Panzer-Mieder aus gutem Drill, mit rother, blauer, rosa oder gelber Seide abgenäht u. Spitzen » —- 9& k 9 U
I I v i^\\M \ P 9 | ^ ^ V I Panzer - Mieder aus feinem Drill, roth, blau, rosa oder gelb abgenäht, mit Doppelspitzen U
I \ ^^K^KHj^^^^y \A Panzer - Mieder, vorzüglicher Stoff, Arbeit etc. etc » 1?^* Q
| l ^^^^^IH^v^ • u n ( ' 8 0 ̂ ürl ^'s m m ^ e m s l e n Mieder System Madame Weiss in Q
| J i f lMRHB II diversen Stoffen und Farben ä fl. 2,—, 2,50, 3,—, 3,50, 4,—, 4,50, Ij
f / fWTlit¥mmmk II 5 ' ~ ' '^'50' 6 '5 0 ' 7 ' '^°' 8 ' 5 0 unsJ l ö ' ~ - AuHSer obigen Sorten grösste V

^ jf///J lliinW^ rrauen-C^mode-MWiedern von fl. -,7<> bis fl. 3 , « ° G
/ ßtt'l f i l l W ^ Ä i M a d c h e n " M i e d e r n un<1 Goradehaltern « » -,O<> • • ̂ , - C

|' ^ i p J r " C. J. Hamann, Laibach, Eathhausplatz 17. |
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Zaünarzt Sdiweiaer aus Wien
\ wohnt

5 Hotel „Stadt Wien", II. Stock Nr. 23-24
jf ordiniert täglich
J von 9 bis 1 Uhr und von 2 bis 5 Uhr nachmittags.

j Ganze Gebisse sowie einzelne Zähne
* Werden nach <ien hosten his jetzt erprobten Methoden, sowohl amerikanisch
£ als auch deutsches System, angefertigt. Bei ganzen Gebissen ohne Federn
J "euer amalgamierter Kautschuk, welcher durch seine eigene Schwere im Unter- £
% tiefer so fest sitzt wie mit Feder befestigt. Obere Stücke nach Wunsch mit 1
|r Luftdruck. %

5 PloiMren to Zähne mit Gold, Gold- i d Platina-Ainalgain n i l Cement. [
% Die neueste, vom Zahnarzt Dr. Herbst aus Bremen erfundene Methode, %
W lr>it Gold die Zähne zu füllen, werde ich ausüben, welche selbst von den L
J ersten amerikanischen Autoritäten als die beste Goldplombe anerkannt wird, #
\ da sie sich ungemein fest anschmiegt und an den Wandungen des Zahnes m
* festhält. Ebenso das von demselben eingeführte Goldamalgam, welches fast L

der Güte des Goldes gleichkommt und nur in solche Zähne gefüllt wird, #
welche zu schwach für die Goldplombe selbst sind. Die Cement-Plombe J
>st für vordere Zähne sehr geeignet, da man die Farbe der Zähne täuschend t
ähnlich nachmachen kann; sie ist ungemein fest, erhärtet schnell (nach o bis #
10 Minuten). Jeder Zahnschmerz wird momentan gestillt, schmerzhafte Zahne *
erst nach vollkommener Beseitigung des Schmerzes plombiert. Nach meiner t
Ws jetzt aufgestellten und durch Jahre bewährten Methode werden auch Wurzeln f
gefüllt, so auch ganz schlechte Zähne, wenn sie noch so schmerzen, ohne 2
auszuziehen, dieselben zum Gebrauche des Essens und Kauens hergestellt, t
°hne dass ein Schmerz darnach entsteht. (4öb4) b-d £

Alle Operationen werden schnell und sicher ausgeführt, Reparaturen und J |
nicht passende Stücke werden zum Umarbeiten bereitwilligst angenommen ^

Da ich mich in Laibach zu etablieren gedenke, so wird, wie bisher stets f
'mrner mein Bemüscn gewesen, es auch hier sein, durch gewissenhaftes und reel- m
les, solides Arbeiten und Vorgehen mir das Vertrauen des p. t. 1 ublicutns zu t
erwerben. Bemerke noch, dass ich mit allen, der jetzigen modernen Zahnkunst f
"nd Technik nöthigen Apparaten und Utensilien vollkommen versehen bin somit J
auuh allen in dieses Fach einschlagenden Anforderungen des p. t. I. ubheums t

J vollkommen zu entsprechen in der Lage bin. ^

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^rustm<ilzc,trac»'!!<o»l»!>ni! sind in blauem Pnpicr. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

> Brust-Mlchcxtruct-Bonlwns Malz-Gesundheito-Chocolade >
W ^ t'U. ̂  15 „„t> 1(1 lr. «ur echt in '/, Kilo I. fl. 2 M ll. sl. I M '/, Kilo W
W blauen Veuteln. I. fl. 1,30. II. W lr. >

> Iohct«, i F>off^ Johann Aoff».. >
> Mnlzcxlratt-Gesundheitylnrr loncentriertco Malzextrart >
> 1 Flasche «0 t i . 1 Flasche sl. 1,12 l l . sslasche «U kr. >

> Vie OesnMnt, llaz liMfte Out.!
D Die Michcn TanlcsiiusMlMn iil'cr Heilunn von Prust- uud Lunnclileideli, ^
» latarrhalischen Affectilllleu, Manen- «ud Acrdmmnnsschwachc, îcrvcuschwäche, Blut- >
» armut, .̂ iorpcrschumchc, Alizchrun^ (sutträitunss, »lccoiilmlceccuz, Tarmlatarrl), W
> Atonic des Tarmlauals — durcl̂  die Iohauu Hofs'schcn Malzcitract-Präpl,r,uc von >
> allrn Stauden nnd aus allen wandern der Welt rinlauncn »ud iu den Zeitnn„cn >
> veröffentlicht werden, sind (srmuthinMa, und Trost fiir den Leidenden, welchem sie >
l > znsslcich den Wen, zur Hcilunn. ansscbeu. >

> k? rrn «R«V>»»IRIU I U 4 p l l >
> Erfindcr und Erzeuger der Malzfträparate, l . l . Hoflieferant der meisten Sou» lW
W veräue Europas lc. lc. lW

» Mien, Ktadt. Graben, M^ctunerstraße U^. 8. >
D A a r a m . Die Erfolge, welche I h r für Leidende wahrhaft unschätzbares Fa< >
l » urilat, das so liebliche Johann Hosf'sche Malzcxtract, sogenauutes Gesundhcilädier, l »
W l>uf ineineu vorzüglich dllrch die jetzigen Witterungsoerhältuisse leidenden Zustaud W
W aull^^l,^ ^ ^ veranlassen mich, Ihnen zu Ihrer Genugthuung zu erklären, dass >
> Ihre Johann Hoff'schen Malzpräparatc über alles Lob erhaben sind. W

> Gouvernante j , „ Hause des Herrn Gcncrallieulcuant Baron Neustätter in Agram. W
^ Nachdcnl ich schon bei mehreren Leidenden dnrch nicine Anempfehlung mit W
W Ihre» Nialzpräparaten günstige Erfolge erzielte, ersuche ich abermals die Zusendung W
> "on 'j sslacons concentriertes Malzextract nnd î Beutel Malzcxtract -Vonbons für W
W "neu Kranken nbcrfcnden zn wollen. Adresse Herrn Mitar DimitrieUic in Veschc- W
l » 'wva l. P. Muma. 16. September 1681. ? . H u i u l o l i . >
l » Hrebinje, ain 27. I n l i 1«81. l »
W ^ Euer Hochgeboren! Gott und Ihnen, Euer Hochwohlgeboren, muss ich meinen W
W <>aul aussprccheu, da mir Ihre Malzpräparate, welche mir mein Frennd zusandte, >
W Nrhulsen »„t) wirklich zu fagru, meiuc frühere ilrast wirdergrgcbeu haben. W
M . Durch lange, andauernde Märsche :c. war meine Gesundheit derart zerstiirt, W
W °?ss ick) mich für gänzlich verloren hielt, jedoch Ihre Malzbonbons und Malz^ >
W ^hocoladc haben n,ich nach kurzem Gebrauche und trotz des hier herrschenden nn- W
M ^'Nsti^cn Klimas sowie meines mmnterbrochen schwierigen Dienstes rasch hergestellt, W
W ^ l ) empsrhll' dies jedem Soldaten im sselde. Tief crgebcnst W
M ^ N o i i y ^ ^ I ' l l»,»! ^ ln i in», Corporal im l. l. Train Regiment Nr. 3, Gcbirgs- D
W TraiN'Escadron ^lir. 1!>, in Trebiujr, Herzegowiila. W

> Amtlicher Heilliericht. (̂ 95) 4-2 >
^ .̂ (Anszng.) Oberinlendantnr Bologna: Die wrgeu Ihres Wohlgeschmackes vou >
W f " l Kranken gern genommenen Johann Hoff'schcn Malzpräparate erzielen gnte Er- >
W ° M uud sind für dir Kraulen in groszcm Maßstabe nährend, sodass diese als >
W '"lchtige Heilmittel die höchste Beachtung verdienen. >

lW , Haupibepüt i n Laibach: Peter Las;ui t ; ^ r a i n b n r g : F ranz Do >
lW ' "5! frrner in A a r a m : (!. Arasim, Apotheker, Erzbischösliche Apotheke, Barmherzi >
W l!s?^o,hel<>; i l i l l l : ^.Kupferschmied, Adolf Mareck. Apotheker; F i m n e : G. Catti, >
> l l"^' ler, Hr. Ncchel, N. Pavacii, Droguisten; « jörz: G, Christofoletti, Hofapoth.; >
l » ? "aens«r< : ^9. Thurnwald, Apotheker; M a r b u r g : W, König, Apotheker. F. P. l»
> ^ n , , s , V ieumar l t l : I . Naitharel; P o l a : G. B. Wassermann; P e t i a u : I . Kasi >
W ^ ' . " i e n t : F' S. Prinz, Seravallo, Zanctt,, Apotheker; Ni l lach: ss. Scholz, >
l M ' """'Pss Erben. Apotheker; I a r a : Chr. Mazocco, N. Androvit, Apotheker. >

Oegpi'iiiiclet **• 1̂
anno 1679. <Ä ,U>1

^ Ä v f ^ <&* LIQUEUREN.

^%^i \ I., K o h 1 n» u r k t IV r. 4.

^ Znr Boqnoinlichkeit dei p. t. PubHcums iiud dio Liqueure echt »ach
bei don bekannton reuommiorteu Firmen /.u haben.

^ ̂ A^»^ ^D»? MW"5^Mi<<G>t-5 ,v̂ !s>«ch.̂ ^M „̂ Mw.« . ^ ^ ^ ^M«!» . M « ^ M»»4 -W»^» M,»ch K

, Vringenäer Rufruf l^
! an alle Oemo!lner Oesterrellli l lngamsl ^

Ich bill gezwungen, mein Geschäft, welches seit vielen Jahren be- «
steht, aufzugeben, und werden daher sämmtliche am Lager befindlichen ^
Waren blos gegen Vergütung der Kosten des Rohmateriales, daher spott- N
billig veräußert, um nur das Local so rasch als möglich räumen zu tonnen. ^

Sämmtliche Waren sind von der feinsten, schwersten und besten ^
Qualität, und wird zum Beweise der strengen Solidität jede nicht con- M

> vemerendc Ware retour genommen und nach Belieben umgetauscht, daher !»
jede Bestellung ohue Risico ist. M

l 3 H ^ t » » l » n l H l » ! N ^ l » N aus feinstem englischen Chiffon und echte Schweizer S t i . 5z
A M l l l l l » l ) ^ U l l ^ l . <z ckrrei Einsätze, eine wahre Kunststickerei, per Stück f l . 1,50. D

ver Dutzend sl. 16.50. «
N l » « « O N - ^ t t l l ^ i - s N H * s ^ t t derselben Qualität, sehr lang und der ganzen ^

! ^ l l N l N r N " M « U ) r z U l l , ß l l , t v Länge nach mit echten Schweizer Stickerei- R
! Einsätzen, höchst elegant ausgestattet, ein Prachtstück für jede Dame, per Stück ^

fl. 1,50, per Dutzend sl. 16,50. Dieselben aus feinstem, schwerstem Barchent, sehr O
lang, der ganzen Länge nach gestickt, per Stück f l . 1,60, per Dutzend fl, 18. s«

A l N ! l N N " H 4 ! z < ^ l . z , U l N » . uud Zacken nnd mit echtfarbigcr Wolle gestickt, N
per Stück f l . 2.80, mit Sammt und Atlas geputzt, hochfeiu, per Stück fl. 3.80, 1

) aus schwerem Schnürlbcn'chrnt. feinst vrrpntzt, per Stück f l . 1.60. L
! H
. I j ß r r r r N ^ i . l N t ' l . l z beliebiger Halsweite, per Stück fl. 1,50, per Dutzend ß

sl. 16,50. Dieselben ans feinstem, echtem Schroll'schen Chiffon in feinster Aus- >1
führung il 1^ ti'l^iK!« per Stück si. 1,70, Per Dutzend sl. 18,80 — und per Stück ^

! fl. 2. per Dutzeud 22.50. B

^ /^is«4H«»^H»«i4-HIH»«>»» mit durchwirkten Blumen'Dessins, bestehend aus einem )
' ^ ^ U ) ^ U » . l » ^ n r r » z Tischtuch und 12 Servietten, nur f l . 2.85. Dieselben «
5 iu feiustcr französischer Ausführuug, sehr sein, mit reichen Fransen, für 12 Per- 1

sonen, per Garnitur si. 3,45. Tifchgarnitn.cn aus feinstem Damast, mit durch- ^
^ wirkten Blumendrssins, bestehend ans einem für 12 Personen großen Tischtuch sl
' uud 12 genan passenden nrohe« Servirttm, hochfein ansgefi'lhrt, per Garnitur ^
! nnr sl. 5>,60. «
l ! z ! N ^ 1 s ^ ! . 4 s s n n > » j n ^ , ^ H * fertig abgepasst. jedes Stück extra gelegt, mit 1

M I N j ^ i " z ^ » » l l l ! « . l l U ) l ! , ^thl'u Bordüren nnb langen Fransen versehen, ß
^ feinst piquierl, prachtvoll schön, per Dutzend fl. 3,75. sl

. Winter-Klops- nnd Unchangtncher ^ N ^ . j
' langen Fransen, in den ansgewähltesten. herrlichsten und modernsten Farben, als: /
, schottisch, türkisch, grau, bla«, weiß, schwarz, carriert, roth, brann ?c. ?c., per Stück U
! fl. 1.20, per Dntzrnd fl. 11-j.— (j

!lll«»«s«» l I D ! N I ? l « ungehcnrr groß und dick, ans schwerstem und bestem Tuch »
^ A ^ l » ^ l . ^ H » I t l t l V V ^ gewebt, in eleganten englischen Mustern, als: brauu, grau. >1
^ meliert, mit schweren, oickcn Fransen, welche Plaids infolge ihrer ungeheuren Länge ^
^ und Breite als Kleibnnsttzstüil, lNeisedecke, Vettdelte, Damen shawl «
ß verwendet nnb selbst nach langem von diesem zwei der elegantesten Oarde- l

roben gemacht, nnd durch welche Ueberzirhrr, Regenmäntel, Paletots gänzlich ^
< erspart »uerden können. 1, Qualität nur fl. 5,50, II. Qualität nur fl. 4,50 per Stück. ^

) D N N V t » . l l l l l . > U , l « 1 Hansgebranch. '/^ breit, fl. 7.50, </< breit, fl. 5,50 per f«
^ Stück. Die Vaumwollpreise steigen rapid, die Leinwand wird in lnrzem das Doppelte ^
! losten, daher schnelle Vrstcllnng für jedermann dringend geboten ist. I
! H « » ^ l > H « ^ ^^<4z^«<4H«»H» "us schwerster Lyoner Seide in allen Farben, 1

^ » . l ^ T Zz l ^ l z z n ^ « « ) « . ^ jedes Stück in anderer Farbe, per Dutzend ß
^ nur f l . !i.50. ^«„«__^ 1^ 1

H ^ t ^ P N - F i n i l i ^ - ^ ^ « I N N f l ^ ' " ^ " ' Prachtvollsten Farben. ae< ß
) ^ l ^ U » . » z ^ l l N ^ « ) » ^ ^ l U l l l ^ ^ l . st^if^ roth. l,l<n, violett, rosa, N
' braun und chamois, lang bis über d«5 .«ltui,', li Paar fl. 1,15. ^
) / ^ ^ l , ^ l i « « , i l l s » N H * N ^ H » ^ l » « bestehend ans zwei feinsten Bettdecken »nd «
^ V ) U U « > ! l N " V l Z U l N l « . » l l l . l ! , ciner Tischdecke mit Sammtquastcn in Farben. l
' mischnng. herrlich ausgeführt, und kostet per Garnitnr, d. h. alle 3 Stücke zusam- ^
< men, nnr sl. 7,50. l̂
. 4 !>0^»1-Ht^^H" °u^ ll"trr, schwerer Leder-Leinwand, ganz ohne Naht, complet ß
^ z^^ l l ^ z » U ) ^ ^ für das größte Nett, v< breit, per Stück fl. 1,35, per Dutzend fl. 15. f

^ ^ , « ^ w ^ , ) « , z » ) ^ oder licht, in ausgewähltesten persischen, türlischcn uud j
ß indischen Mustern, mit reichen und langen Fransen, 3 m 30 em lana, per Fenster,
^ d. h. per Paar l. Qualität fl. 5. 11. Qnalität fl. 4,25. <

Vl)euiot.Diagonlll.Derren.Anzugstoff N I ° ? .
^ von gewebter, reiner Schafwolle in allen neuesten und modernsten Farben, glat! ^
' und mrlliert, von bester Qualität, grau, braun, blau, olivengrün und schwarz, ein ^
^ completcr Anzng für jedermann nur si. 6,50. Muster lünnen absolut tnne verfen «
^ dct werden. ^
) Abnehmer von Waren um mindestens si. 20 erhalten als N m ' " ' , ^ ^ «
^ also g r a t i s , einen herrlichen, echten Nmgoldrina.. « Karat, ,",t ^ " l , . » ^ ' ^ .̂ ^
. besetzt, schön graviert, höchst elegant. VoranSfen . ^
l^ Aufträge, welche n u r gegen ,. ,. Z
^ d u n g des Vet rages ef feeiuicr i merdcn, s"'d s« " c y l " ^ . H

^ Wanilhau» I . H N«bm»mc)
^ Mien, ll, KMamtsgasse A>»- »
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• • • • • • • • • • • I H H erwirkt und verwertet das hiezn behördl. autoris.
lUi V19 il 1 • 9 rri-vileg-ien-IBia.reau.
I WIM B ̂  j M M ̂  Fissel ier &. Co. , Ingenieure, Wien, L, Maximilian-
• • • • ^ • • • • • M strasse 5. (4612) 15—3

^P^|^J[^^^H3i^llHBHHB|BIH^MH^^^H Anerkannt bestes Enthaa-
WTi.^!Z^^^B*llllll«Tili[l|l|tKlillltlil^^^B rungsmittel, giftfrei, ganz
n^^l^HMRiiiffiliiMMifNillllllP^H unschädlich, greift die zarte-
H^^JTH^QraMiIflilUWIjlCfltalUlQ^^^^^I sto Haut nicht an und ist
MZ^^^^ii^^^^^^^^^^^WwWir^W^^H^^^^^^^^^^^B dosbalb Damon ganz boson-
MMwlBa||ffBMiPlM dors zu ompfohlon. Wirkung
•Bf f ig^^QQHBBsl i jMLUMSlAl l i lM^^ sofort vollständig u. schmerz-

los £ ^ Es ist das einzige Mittel, welches ärztlich oinpfohlon wird. Origiualflacous ä fl. 1,75,
der dabei zu verwendende Pinsel 12 kr. — Nioderlago in Laibach bei Herrn Parfumeur
Eduard Mahr, Preschernplatz Nr. 3. (4692) 28-2

A „THE GRESHAM"
' i B f l w Lebensversicherungs-Gesellschaft, London. \

I S H H S r Filiale für Oesterreioh: Filiale fiir Ungarn:
^ySt tT Wien Budapest

^^T Giselastrasse Nr. 1 Franz-Josefsplatz 5 u. 0
im Hause der Gesellschaft . im Hauso dor Gesollschaft.

Act iva der Gesellschaft F r c s . 8 3 7 8 0 0 1 6 , 9 0 ,
Jahrese innahme an Prämien und Zinsen am 30. J u n i 1883 . . . . „ l b bU/5 dt>7, /U j
Auszahlungen für Vers ichorungs- und Rontenvort rägo und für Kuck- |

kaufe e tc . seit Bestehen der Gesellschaft (1848) mehr als . . . n ldöSoUUUU,—
l n der letzten zwölfraonatlichon Geschäftsperiode wurden bei CrnaCi-in~

der GeseUschaft für • • • • » 6 5 7 2 b 1 7 o ' ~
neue Anträge eingereicht, wodurch der Gesammtbetrag der seit Beatehen ;

der Gesellschaft oingeroichton Anträgo sich auf » } 2oO 777 854,55
»teilt. — Prospecte und allo weiteren Aufschlüsse werden ertheilt durch dio

Generalagentur in Laitach, Triesterstrasse Nr. 3, II. Stock, ,
bei Tal. Zeschko. (126D 12-10

Ku.ndLixiaclxixiig.
Es wird bekannt gemacht, dass zufolge Bewilligung der hohen k. k.

Landesregierung für Krain vom 11. Juli 1884, Z. G634, in der Stadtgemeinde
Radmannsdorf in Oberkrain von nun an an den Jahrmärkten

am Gregoritage (12. März), am Pfingstdienstag und am
St. Luciatage (13. Dezember)

auch Viehmärkte
abgehalten werden, dass falls der 12. März oder der 13. Dezember an einem
Sonn- oder Feiertage fällt, der Jahr- und Viehmarkt am darauffolgenden
Tage abgehalten werden wird, und dass die beiden bisher bestandenen Jahr-
und Viehmärkte am St. Georgstage (24. April) und am St. Simon-Judas-
tage (28. Oktober) noch weiterhin aufrechterhalten bleiben. (4876) 3—1

Stadtvorstohung Radmannadorf in Oberkrain, am 2Osten
November 1884.

^-""""^^ • J^J* P^^ . fohlo in keiner |J[?^ '̂*"*"'* ~~ W

Ĵ kcONIFEREN -SPRIT § S | f i j K ß l
^^^^B^^^^^ dung dos Bittnors I ÄsotNcktr n Hetchenâ  ^ 111

Coniferon-Sprit bei den Kinderkrankheiten, im Zimmer der Wöchnerin ßrijltinn«t»\isthMjwateJII j
und bei allen Epidemien. — Da Bittnors Coniforen-Sprit dio als heil- ! ̂ L.—-^ .?v~SD '
•am bekannt balsamisch-harzigen, äthorisch-öligon Stoffe dos immer- I
grünen Fichtenbaumes in concentriertor roiner Form enthält, ist der Gebrauch dos Bittner ,
Coniferon-Sprit boi den Lungon- und Halsleidon von allen Aerzten anempfohlen. Einzig
und alloin ist B l t t n e r s Coniforen-Sprit boi:

J u l . B i t t n e r , Apotheker in Reichenau (Nieder-Oesterreich),
und in don unten angeführton Depots au haben. Preis oiuer Flascho Coniforon-Sprit 80 kr.,
6 Flaschen 4 fl, eines Patont-Xerstäubungs-Apparates 1 fl. 80 kr.

Depot in L a i b a c h bei Herrn: Ju l . r . Trnkdczy, Apotheker. (4601) 1 2 - 3
• if lT" M u r arks mit der Schutzmarke! Dor „Patent-Zerstäubungs-Apparat"
^ ^ H U I oi / i i i t r f i f l t d | e p j P m a : „Bittner, Reichenau, N.-Oe.", oingegosson.

l Zur MMnlMz-Omjon. 3
t ^ R

l Gapisserie - Geschäft «nö Vovi>r«ckersi 2
l „zur Strickerin" ^ , «_, X
^ empfiehlt zu billigsten Preisen das grüßte Lager von: X

l Handarbeitsmateriale, angefanacne und musterfertige Stickereien auf X
t Pcluche, Seide und Leiuen, Professor Iagcr'schc Normalwolle, Schafwolle, X
l Strümpfe, Gamaschen, Tücher; X
^ zur Montierung geeignete Holzschnitzereien, als.- M

5 Papierlörbe, Schlüssclschränle, Handtuchhalter:c. ^
^ Aufträge auf Weißstickcrei zu Ausstattungen werden pünktlich und billigst ausgeführt. « ^

mx«te«ztzexzezezezeoxze«xx«ze«ze!e«zezl

M* Dffi LETO Teint-SelsBn i ^ s ? f 1
111 U J J U j U l M 1U1111 U U I I U U miiden, der Haut zuträpli-
chen reinsten Fetten boreitot, dalior koino rauhe Haut oder den bekannten Bocksger110'1

der Kokosöl-Säuron zurücklassend, sind allen Freunden oinos foinen, zarten Teints bostons
zu empfehlen. Dioso nach Dr. Loyors Erfindung in höchster Vollkommonhoit gereinigte Seife,
deren angenehme Waschkraft jodermann sogleich vorthoilhaffc auffällt, ist mit veracliiouenen
Parfums odor kosmetischen Zusätzen yersehon, wio z. ]{. Arn ioa - , B i r k e n b a l s a m - , ölyo®"
r ln - . Ve i l chen - , M a l g l ö c k o h e n - , Rosen - , Moaohua- , B e n z o e - S e i f e uuJ durgl.

('.837) 5J—1 wovon eiuo roiche Auswahl zu habon boi

Yaso Petrieie in Laitoaeh.

'ht v

> Kundmachung;. '
M Die p. t. bestlindigen Mitglieder des CaHluoverelncs werden nach \i
j . § 1 1 der Veroinsstatuton zu der

f am 14. Dezember 1884
SM> am ii Uhr naclimittags in don Casinovoroins-Localitiiten stattsindonden «

! Generalversammlung
\\ hiemit höflichst eingeladen. k
% (4889) 2 -1 I 'rog-rarcLrQ.: f
> 1.) Die Wahl der Directionsmitgliodor naoh § 11 lit. a.

2.) Die Wahl zweier Rechnungsrovidonton nach § 11 lit. h.
*¥ S.) Allfälligo anderweitige Anträgo dor p. t. Voreinsmitglieder nach § 1* R
^ lit. h der Voroinsstatuton, wolche jodoch 8 Tago vor dor Genoral- £
xä veraammlung anzuinoldon sind. _
7 Unter einem wird bekannt gogoben, dass dio abgoschlosseno und rovi-
y dierto Jahresrochnung pro 1884 durch 8 Tage nach § 11 lit. c dor Voroins-
I statuton beim Voroinscassier zur gofälligon Einsicht aufliogon wird, g
In LAIBACH am 28. Novombor 1884.

f I>ie Oa.siriovereins-I>irection. J
II «!

nur aus gutem Materiale, eehl.su.rbig, h fl. 1 per Meier aufwäi-ls. MuNter^ef
sendet, die Tuohfabrika-Niederlage „zum weiasen Lamm" '
Brunn. (480i) *

Zahlreiche und (lauernde Heilerfolge hei

XdUun^exi l e i d erx
Bleichsucht, Blutarmut,

bei Tuberculose (LuiigenNChwindsucht) in don ersten Stadion, boi acuteni "n*
chronischem Lungenkatarrl i , jodor Art Hnsten, KouchhiiHtcn, Heiserkeit, K » r / "
athmigkeit, Verschleimung, fornor boi Hcrophuloae, Rhachitis, Schwäch«' ""'
Reconvalescenz, welcho mit dorn vom Apothoker J u l . H e r b a b n y in Wi e I *

boroitoton
unterphosphorigsauren

Kalk - K i >.<' 11 - Sy nip
erzielt wurden, habon erwiesen, dass diosos Präparat als oin erprohtc« Hf-iI'nI"

gogon obgenannto Krankheiten nmpfohlon zu werden vcnlioiit.
Aerztlloh oonstatlerte "Wirkungen: Outer Appetit, ruhiger Sohla*»
Steigerung der Blutbildung und Knoohenbildung, Lookeruug »o»
Hustens, Lösung des Sohleimes, Sohwinden des Hustenreizes, ^er
näohtliohen Sohweisse, der Mattigkeit, unter allgemeiner Kra t t e '

(4783; 20-2 zunähme.
.A-nerliennnngK-Selireibeii.

Horrn Jul . Herbabny Apotheker in Wien.
m *mm A Unaufgefordert bozougo ich Ihnon hiomit mit *c

1 I L ^ ^ ^ ^ ^ J ^ J ^ ^ J ® gnügon, dass ich Ihron untorphos])liorigsauron Kst «.
SlisiyflWlgBjIBHi Kisen-Syrup Hoinor leicht awaimilierharen Eiffcnscl1

 o„
jWH B Q 5 0 | S O l i u n ^ vortrefflicher Wirkung wegon in allon Fall011 v.
' f f B & ^ ^ ^ M s j P a - ^'"tarmnt, Scroplinlose, namontliuh aber in der Kj"l(

^•PBs HCy^^H l ^ l l a pr&xis und dort, wo oino Hobung dor gesunkenen Le *j r„
»BBP.BBTÜCM ^WHp kräfte nothwendig ist, nicht nur anwondo, s°nü

J i S S !IR!AJSY'SILJa a u c b j<'(leni a n ( l o r o n Eisenpräparate vorziehe.
lyjuLiu« HiRBABMY w i W ^ E l b e t o i i u t z , 17. Juni 1884. J. Kiinz, prakt. A»

Ein Fround, dor schon längoro Zoit b rus tk rank ist und dorn ich ,.cr^. ,j,er
dasa ich mit oinom ähnlichen Leiden behaftet war und mich Ihr v o r z ü g " ^ o n
Kalk-Eisen-Syrup vollkommen herstel l te, ersucht mich, ihm sochs Fl»8

dieses vorzüglichen Mnriicamenten per Nachnahme sondon zu lasson. , ,
T r i e b o n d o r f boi Budigsdorf, 30. Mai 1884. Alois K n i i * c " ' ^
Ersuche mir wiodor fünf Flaschon Ihres vortrefflichen Kalk-EiMen-Sy'J^j

por Postnachnahmo zu sondon und muss Ihnen bemorken, dass diosos He' ' ,rt-
wirklich ausgezeichnete Dienste loistot, indem das Husten bereits abge
men, das nächtliche Schwitzen ganz aufgehört hat . . toI

S t. E gid am Nouwald, 31. März 1884. Johann ttmber, Zimninnnoww •
Preis 1 Flasche 1 fl. 25, kr . per Post 20 kr . mehr fiir Packung- ^

I f f l i ^ B ^ ^ a wertlose Nachahmungen meines Priij>arates existiere»>^..ol l
W^9 ich stets aumlrücklich Kalk-Eisen-Syrup von Herbalmy ^ . ^ „ t « -
zu verlangen und darauf zu achten, «lass obige behördl. protokoll. •-_ y0J1
marke sich auf jeder Flasche befindet und derselben oino Bröseliu g
Dr. Schweizer, wolche genaue Belehrung und violo Atteste enthält, böige,
sen ist.

] Central-Verseiidungs-Depot fiir die Provinzen : ,

Wien, Apotheke „zur Barmherzigken
des J u l . H e r b a b n y , Neubau, Kaiserstrasse 90. f

Depots fornor boi don Horron Apothokorn; für La ibach : ^ f ^„jicd,
G. l'iccoli, J. v. Trnköczy, W. Mayr; forncr Depots in U l l l : J. ^"C l l u r nwstlJ»'
Bau.nbach's Erben; Flume: O. Silhavy, G. Prodam; Klagenfurt : W- ̂ ' ;Cj. %a-

I P. Birnbacher, J. Komottor , A. Eggor; Rudolfswert: D. Rizzoh; lfieB*. i ^ ^ j , :
notti: G. Poraboschi, J. Sorravallo; E. v. Leutonburtf, P. Prondini. Äny.
F. öcholz, Dr. E. Kumpf; YUlkermarkt: Dr. J. Jobst; Wippach: A ̂  ^ ^
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• I P| Feinster • •

I i Jsk ßetre*de' Kümmel I I
H Hß£!P«^B k ^ Hof Ijiofcranton in Troppau. ^B ^ |

^ H ^H^^^ki^a^B a"h ""l lls'Hnlll'"rer Sorgfalt ans rein um (jutroidebraniit- ^ H ̂ H
^ H ^ ^ ^ L H J C ^ T H . ' WAIII und uuM UolläniÜHclieni &aBOrleBoiiHti grüuen KQmine)- ^ H ̂ H
^ H ^ ^ H _ j ^ ^ ^ flh H;"»i'" erzeugt, wirkt vorzüglich uul dio Vorduuung nod ^ H ̂ H
• H ^ ^ B MPHft K M kui>n ÜIH ein wohlschmeckendes, ansgezeiclinoteH hygioni- ^ H ^ H
^ B ^ M WBW JEM «cbeH filiUel bontens empfohlen worden. ^ H ̂ M
H ^ i y Q t t b S B I >|, Ori«. Literflasche Ö. W. a. 1.— H ^ fl

• Zu liabcn Itci Peter Lassnik nnd^H. L. Wencel in Laibach. | |

Dr. Kchmidts bewährtes 3>r. Meßrs

HllslnerllUllenHstafter Nerven-Extract
'"!ld seit vielen Dcccmiicn als schmerzlos ein nach ärztlicher Vorschrift aus Heilpslan-
>"'t» sicher »uirlendcs Mittel zur vollstän» zen bereiteter Extract, welcher s,ch seit
l"gm Cntfernuna der bühncrauaen an> Jahren als vortreffliches Mittel gegen Ncr»
»ewcndrt venschmcrzcn. Missräne, Ischias. Kreuz-und

^ . „.,. . . , ^ ^-^ .^'«^. Nüclcnmarksschmcrzcn, Epilepsie. Lähmun»
. „ D , e W,rtung dieses Dr. Schmidt'schcn Schwächcznstände und Pollutionen
Mhnerauacn.Pflasters ist nahezu überra^ ^währte Dr. Behrs Nervciiextract wird
Mnd, da nach »nehrmaligem Gebrauche ^ «lit bestem Erfolge angewendet gegen

Mrs Hühnerauge ohne jegliche Operation ^ ^ und Nhenmatismus. Steifheit der
'Hmcrzlos entfernt werden tann. Muskeln. Gelenks« und MuSkelrhcumatis.

Prels 1 Schachtel mit 15 Pflästerchcn mus. nervösen Kopfschmerz u, Ohrensausen,
und einer hornspatel zum herausziehen Dr. Ächrs Nerven-Extract wird nur auher-
ber Hühneraugen 23 kr. ö. W . I i« angewendet Preis einer Flasche m>t gc-

nancr Gebrauchsanwelsung ?N l r . 0. W.
^ N . Beim Ankaufe dieser Präparate wolle das p. t, Publicum ansdrücklich Vitt-

"ers Fabrilatc verlangen und nur jene als echt anerkennen, welche die volle Firma
..Julius Vittners Apotheke in Ologgnih" tragen, und alle ähnlichen Erzcllgmssc als
unwürdige Nachahmungen zurückweisen, ( > " ^ ^ — l u

Hanfttvetsel'dllllgs'Depot: Gloggnih^ Niederöstcrveich, in Ju l ius
j l i t tner 'o Apotheke,

Ferner sind Dr. VchmidtS Hühnerauge«.Pflaster und Dr. NehrS Ner«
veU'G^tract stet« vorräthia >n Depots für Krain bei den Herren I . Vvoboda und
I . v. Trnloczy, Apotheker in Laibach; ferner in den meisten Apotheken der «roheren
Orte Oestcrreich'Ungarns.

DAS BESTE

CigarettenPapiei,
1st das echte

LE HOUBLQN
'l<rrwnziisische.fi Vahvikat
Von CAWLEY & HENRY in PARIS-
VORLNACHAHMII.NG WIRD GEWARNT!

c/ Nur echt ist dieses Cigarettcn-Papier, V»
\\> wonn jodos Blatt, don Siempel JX
I L E H O U B L O N cntliältund jeder j l

\ r Carton mit dor untnisk'liciidcn °\/
H Schutzmarke und Signatur voraolien ist. ifa

jOOJfEUILLEll 3 > ^ ^ jfc? A
X f \ —4 CD f £*<'*•(& /*/V//V//^

& l jFORMAT/ YMHCMSJ g t ^ £ £ ^ ^
^HJ»— „J3i ^•jSJ ^ J rABR,CANTS.

^ a o - S l m l l n de l 'Et iauet te 17 Ra« RjraDR«r l I'ARIS.

frfr— ! I I S3

eö -° »-=1 &

_ cb *

I isl
"53 I w ^

K. l . concessioniertes

^ dco Dr Gölio in Wien. ck
^ v " l^äi 1857 KlMllekaMel. — Protoliollierte Firma.) W
,«.. Diätetisches Mittel, bisher unerreicht in seiner Wirkung auf die leichtere uiis-
M i t (insbesondere) schwer verdaulicher Speisen, die Verdauung nnd Vlutrrinignng,
^.Ernährung uild Kräftigung deö ilörprrs. Dadurch wirlt es bei täglich zwei-
^ l 'ncm und länaer sor<gesel.,tcm Gcblauchc mittelbar bei: Verdauungöschwache,
Abbrennen. Anschovvungcn der Vaucheingeweide, Trägheit der Gedärme. Gl,eder'
p^'che, jiatarrlle» dcö Mngcnö oder Disposition zu solchen, Hämorrholdal-
<"l>rn, Tcrovlielll Bleichsucht. Gelbsucht, chronischen Hantauöschlägen. periodischem
"pfschmcrz, Wurm- und Stcintranthcit, Verschlcimung, in der eingewurzelten Glcht
^ in der Tubcrcnlose

d Nri Mineralwassk'r-llnrcn leistet es sowohl vor als während des Gebrauches
">elben sm»ie zur Nachcur vorzügliche Dienste. , , . , , . ^ . . . . .

lk ^ Depots licsiilden sich in Krain nnd Kärnten bei olgrnden Herren: Lalbach:
Apoth.; v.Trnl6ezy. Apoth. Klagenfurt: P, Nirn-

N ^ ' ^ftoth^ Ed Popilt. zsanfm.^A.I. Egger (I.NulSbamners Nachsolg«
A Thurnwald Avotb ' ferner in Fricsach: A, Aichinger. Apoth, Gnuind: E, Mullncr.
w^:I.N/» SValerl. Prczid: G. Vilhar. «aufm. Rudolfs-
N ' ' D N A i ' Ä n S ^ ^ söhn. Kaufm, Stein in Krain: Ios.
D r ^ ^ A p H Ta" is : Ioh Siegel, Apolh. Wolfsber«: A. Huth. Apoth^Villach:

W. . M^^Das",? t Pnblicum wird gebeten, ausdrücklich das Uuivelsal̂ Speise».
ü a!,? bes Dr. Gill is zu verlangen und gcnnu unsere protokoNlcitc SchuMartc zu

Wien, Stepliausplai; 6 (Zwettelhof).

Baumwoll-Patent-Treibriemen
F. Reddaway & Co., Manchester.

; Anerkannt bestes Fabrikat. Stärker und billiger als Leder. |
•y Vollständig unbociniiusst durch Feuchtigkoit uud Hitze. Dohnon sich nicht, S
|[ gleiten nicht, laufen gorado und zuvorlässig. I]

j Für Haltbarkeit wird garantiert. (3308) 16-9 H

y Drrs Central'Depot für Oesterr.- Ungarn: S

| Pösiiansif & Strelitz, Wien, L,-Maiimilianstrasse 13. |

Medicinischer Malaga-Sect.
nach Analyse dor k. k. Versuchsstation für Weine in Klostornonburg ein

s e l i r g'ia-ter, ecltLter 2\xsa,la,gra,
als hervorragendes Stärkungsmittel für Schwächliche, Kranke, Reconvalescente, Kinder etc.,
gogon Blutarmut und Magenschwäche von vorzüglichster Wirkung. In % und % Original-
(3702) 12—9 flaechon und unter gesetzlich deponierter Schutzmarke der

Spanischen Weinhandlung V i n a i l o r
WIEN HAMBURG

ZU Originalpreisen It fl. 2,50 und fl. 1,80, ferner diverse hochfeine Ausländer-Weins
in Originaldaschon und zu Originalproisen bei den Horren

loses Swoboda, Apotheker, und H. L. Wencel, Delicatessenhandlung, Laibach.

^XXXXXXXXXXXXOXXXXXXXXXXXXT^

x) Hiemit wird geziemend angezeigt, dass ich das bekannte V

8 Gasthaus „zur Nierquelle" 8
X in Laibach) Fischplah X
X übernommen habe. X
V Zum Ausschanl gelangen echte Untertramer und Wiseller Weine und Vorzug- V
l ) lichcs Schreiner Märzenbier; auch wird für Neistellung einer guten Küche, insdcson ««
X dere für Gabelfrühstück, bestens gesorgt sein, überdies werden MonatH'Ml t tags« X
V tisch'Abonnementi» anstrnonnncn. (4836) 2—2 V
« » Zum zahlreichen Besuche der »BierqueUe» ladet höflichst ein H

Q g b M . Z t o Ä r l ö . ü

/ T % Distillerie der Abtei zu Fecamp (Frankreich)
mm Veritable-Liqueur Benedictine
j y i der Bene&ictiner-Mönche

i r W L Tortrefflicli, tonisch den Appetit and die Verdauung befördernd.
ir^Ssi^Ä. I' j < • 'li Man achte darauf.

J f I m f f l L . VERITABLE LIQUEUR BŽNKDIOTINE d a a s s i c h a u f - ^
M ^ ^ l l ^ B r e v e l e c c n lT^f c t k J '£t ra i lScr- Flasche dio vier-
l i ^ S ^ Š O ^ I B <SZA*<rras~) aZz^ eckige Etiquetto mit
II ^^^Im '=^CJ£~t__^5? der Unterschrift des
11 §' " f ^If'W I' - r ^ Z ^ T ,f 1 G o n e r a l d i r e c t o r 8 be-
lli fe l'p'^^Milmi fin(*ot. Nicht alloin jedes Siegel, jode Etiquette, sondern auch
Hi1 ^ši&i&^ittl ^o r Gioaaramtoindruck dor Flasche ißt gesetzlich eingetragen
1 P L . ^ ^ ^ i i l und goBchützt. Vor jeder Nachahmung oder Verkauf von
• E Š H ^ ^ B Nachahmungen wird mithin ernstlich gewarnt, und zwar nicht
i l l -^^^-AA,- ,W allein wogen der zu gewärtigondon gesetzlichen Folgon, son-
^ —_ii*P dorn auch hinsichtlich dor für dio Gesundheit zu befürchten-

den Nachtheile. Man findet don echten Benedlctlüer-Liqueur bei Nachgonannteu,
dio si eh schriftlich vorpflichtet haben, koino Nachahmung zu verkaufen: Rudolf
Kirbisch, Conditor; Anton Gnesdas Witwe, Cafö „Elefant". (4762) 12-3

Pumpenl

aller Arten. I
J T A « - Anwendung des Bower- Barfs- Daumesnll- I
*x w u . Patent-Inoxydations - Verfahrens. I

Inoxydierte Pumpen sind I
= vor Eost gescliützt. m I

Ausschliosslicho Fabrication Inoxydlerter Pumpen in Oestorreicli-U»- I
gärn, Deutschland etc. durch dio ' fl
"Wiener Filiale der Commandit - Gesellscliaft für Pumpen- und •

Maschinen - Fabrication fl
, ' i li rnai> Maschinen- und Eiaouwaren- otc. Handlungen, •

Zu boziohon durch alle resj>• « « " i 1 Br.innonbau-Unternohmer etc. Man fl
technischen und Wa.-ertajujg^ G™^erte p u m p 6 n . •
verlange ™»d™khc\?*™offe gra*aZuna franco. (3648) 12-12 •



Laib«ch« Iettung Nr. 276 228N 29. November 1884.

Paubsäge-Freunde
erhalten das neilr ülnstrierte Prcisbuch franco
vom Laubsäge»Werkzeug - Epecial i täten-
Lager ,,zum goldenen P e l i l a u " , Wien,
VI!.. Siebensterngasse 20. (4276) 1 0 - 7

Ein braver

Oommis
der Epezerei'"und Eisenbranche wird acceptiert

bei (4871)

Albin Slitscher
Laibach, Wienersttaße.

Ein Mädchen
welches im Verkaufs-Gesohäfte gut be-
wandert, dor deutschon und der slovonischon
Sprache vollkommen mächtig ist, wünscht
baldigst placiert zu werden. — Geehrte Anträge
wordon entgegengenommen unter Chiffre:
,,A. P . 27" von der Administration der „Lai-
bacher Zeitung«. (4604) 3 - 3

^ i l Nen Nerdanungst ran len kann
/ R I . I . F. Popps langjährig bewährte

^^Hei lmethode zur Beseitigung ihres
Leidens dringend empfohlen werden.

Die belehrende Schrift (4334) 3-1

Chronischer
Magen- nnd Darmkatarrh

ist gratis zu bezieh eil von 5 . F. ? . ? o p v »
V o l U M n U l in He ide (Holstein).

1 Eröffnungs-Anzeige. I
I E\ T. I
1 Ich beehre mich, hiormit höflichst w,
M zur Kenntnis zu bringon, dass ich mein M
ra am hiesigen Platzo otabliertos p

| Conditorei Geschäft 1
I l?ro»cliern-r»latz: Nr. « 1
S (vormals Wintor) nM
omit I.Dezember d. J . eröffnen werde. W
H Unter dor Zusichorung stctor reallor§|
M Bedienung1 empfehlo ich ein immer fri-13
MJschos Warenlagor TOII fninsten Dossert- ij
Ibäckereien, als: Mandel-, Wind- und alloli
d Arten Thcebäckeroion, Torten in allony
M| Grössen und Gattungen, Bonbons, Bon-^
H bonniüros, Confecte in versohiedonem fei- v;
ff nen Geschmacke (eigenes Erzeugnis), vrr-||j
K schiodono Zwiebacko, Tragantfiguren nndhjr
8 stllorlei Juxgegonstiindo. Ferner ornpfehl« lijjj
U ich französische Chocolado, verschiedenes
iSLiqueuro, Thee, Jamaica-Rum, diverse\ü
K alte, echto Dossertweino, sowio auch Mar-w
Wmeladon, Säfte, Früchte, trocken »ndfl[
SCompot. (4869) :?-l £
Kj Auf Bostollung allo Art Gefrorenes/
ff in schönsten Formen, Sulzen, Eis undjji
ragesuhto französische Crüm«, Gugelhupf, w
wButtorteig und allo möglichen Gonn-Jy
1 Bäckereien. — Bestellungon für Hoch-Ilj
Suoiten, Taufen und sonstige Festlich- JRJ
Ij keiton wordeu stets übernommen und 11
f, präciso ausgeführt. w
Rj Einom gütigst geneigten recht zahl- K
M roichen Zuspruch ontgegonsohend, zeich-11
I net sich hochachtungsvoll 1

| Eduard Raschek, €«nditor. |

^eller'sche Spielwerke.
Wir hatten schon dfter Gelegenheit, an dieser Stelle ein Wort des Lobes über die vor-

züglichen Eigenschaften der Spiclwerle aus der Fabrik des Herrn I . H. Heller in Vcrn (Schweiz)
zu sprechen. Nicht der Grnud allein, dass den Heller'schen Spiclwerkcn von der Jury fast aller
Ausstellungen, zuletzt 1881 in Melbourne und 188A in Zürich, die ersten Preise, in diesem
Jahre in Nizza und in Krems sogar die goldene Medaille zuerkannt wurden, gibt uns erneut
Veranlassung, die Aufmerksamkeit unserer Leser auf die genannte Fabrik zu richte», soudern haupt-
sächlich die Ueberzeugung, dass sich beim Herannahen des Weihnachts« und Neujahrsfestes doch
eigentlich auf dem ganzen Gebiete der Kunst und Industrie kaum ein Gegenstand finden lässt,
der als sinniges und passendes Weihnachttzgeschenl so zu empfehlen sein dürfte, als ein Heller«
sches Spielwcrk, denn wo Wertgegenstünde und Nntzobjccte oft die Empfindlichkeit verletzen, da
eignet sich gerade das Sftielwerl in vorzüglichster Weise. Ja es kann wohl mit Recht behauptet
werden, dass es niemanden gibt, dem ein solcher Gegenstand nicht die innigste Freude bereitet!
Kann es eine bessere Trösterin in den schweren Stunden des Lebens, wo man sick, vereinsamt
oder verbittert fühlt, geben als die'Musik? Gibt es nicht leider so unendlich viele Menschen, die
durch Krankheit an das Zimmer gefesselt sind und diese Universalsprache aller Herzen entbehren
müssen? Hiezu kommen noch alle diejenigen, welche nicht selbst ein Instrument spielen und durch
ihren Beruf oder durch zu große Entfernung von der Stadt verhindert sind, Concerte und Soireen
zu besuchen, und sich aus diesem Grunde dm so oft ersehnten Genuss einer gnten Musik vorsagen
müssen. — Nlleu diesen, sowie auch namentlich den Herren Geistlichen, kann deshalb nicht genug
empfohlen werden, sich ein Heller'schcs Spiclwerk anzuschaffen, umsomehr, als der Fabrikant es
versteht, das Nepcrtoir jedes, auch des kleinsten Werkes mit seltenem Geschmack zu arrangieren
und auf diese Weise seine Abnehmer stets mit den neuesten Erscheinungen der Musikliteratur
aus den Gebieten der Oper, Operette und Tanzmusik sowie Volkslieder der populärsten Ton»
dichter bekannt zu machen.

Hierbei möchten wir schlichlich nicht vergessen, zu bemerken, dass die große Zahl von Au«
erkennungsschreiben von Privaten, Hoteliers, Restaurateurs :c. gerade den zuletzt Genannten ein
guter Wink sein sollte, mit der Aufstellung eines Hcllcr'schen Musikwerkes in ihren Etablissements
nicht länger zu zögern, denn die Erfahrung hat in den meisten Fällen gezeigt, dass sich die
Frequenz solcher Geschäfte lediglich infolge Aufstellung solcher prächtiger Werke geradezu verdoppelt,
ja verdreifacht hat und die Anschaffungskosten — Zahlungscrleichtcrungen werden bewilligt —
in kurzer Zeit ausgeglichen wurden.

I n diesem Winter kommen wiederum 100 der schönsten Werte im Vetrage von 20000
Francs als P r ä m i e n zur Vertheilung, und kann selbst der Käufer einer kleinen Spieldose
dadurch in den Vesitz eines großen Werkes gelangen, da auf je 25 Francs ein Prämienschein
entfüllt. — Reichhaltige illustrierte Preislisten nebst Plan werden auf Verlangen franco zugesandt.
M r rathen jedoch, selbst die kleinste Bestellung direct an die Fabrik in Vern zu richten, da die«
selbe auszer in Nizza nirgends Niederlagen hält und vielfach fremde Fabrikate als echt Heller'sche
angepriesen werden. Wohl zu beachten ist ferner, dass jedes Wert den Namen des Fabrikanten
( I . H. heller) trägt, welcher auch Lieferant fast aller Höfe und Hoheiten ist. (4674) 2—1

I 4°o Prämien-Obligationen I
! a fl. loo jl

der iimciiii Hptta-Bat I
kj ia^. ̂ To.d_a,pest . (4251) 10—7 f%

I Nächste Ziehungen am 15. Jänner, 15. Mai, 15. Septente 1885. |
; Mit Haupttreffern von 11.50000,11.50000, il. 100 000, &

Jede Prämienobligation, auch wenn diosolbo schon rurückgezahlt int oder 1 F
*' wenn auf dieselbe boreita ein Treffer ontsiol, spielt bei sämmtlichon ferneren 1 ''
, Gewinsttiehungen mit, so dass auf diosolbe bei spiitcron Priimionverlosuntren iö

nochmall oder mehreremale Treffer ontfallon können. • yrri
Dieso Präraienobligationen sind in Laibach TM beziehen durch di« < )'-,

Weohselstube der M

Krainischen Escompte-Gesellschaft. j

heilt (auch brioflich) (42<o 23-21
l)r. Bloch, Wieu, Pratoratrass«; Nr. 42.

Feinsten Wabenhonig
a Kilo 80 kr., ferner

I^oseul loiaija;
en detail odor zum Postvorsandt in Bloch-
büchson a 5 Kilo ä (30 kr. por Kilo, Büchso
30 kr., gegen Einsendung dos Botragos o4er
per Nachnahmo. Dio hosten divorsnn Leb-
kuohen und cchto Bienenwaohs-Chriat-
baumkerzen ompliohlt billigst a;T» io-i

Oroslav Dolenec
IjalToacli., TDa-eaterera-sse.

^

Zahnarzt Paichel
ordiniert täglich von 9 bis 12 Uhr und von

2 bis 4 Uhr an dor

Hradeczky-Brücke im Köhlerischen Hause
I. Stoc3fi. ( 4 1 8 4 ) ^

Gnftk..use ..zur Kose"
(Laibach, Iudeuaasse «)

werden vom 1. Dc,vmbl'r ^ ̂ >- "^

angenoininen. Gute Kiichc nud proinplc Vedie'
(484(5) :'i-!l nnng »uird garantiert. .

C. J. Hamann
j Ijaibacli.4 J.'.tat.lia,ii«spla.ta5 IT. u

1 SlIHIB ^^^10 Î ^̂ H r ) ^H __̂  v |̂

3 T ^ I ; I r- 8> {

^ o a ^ ^ ^ ^ B r ; 3 ^^M [HC l J '"<

<£ KHiic Fabriks-. sondern HaiiHaiboit (Garantiert fiir jede ltauart pasHcnd. ^

l Bester Schnitt, solideste Ausführung, billigste Preise, und zwar:
Ij U a r r ^ n I — J ^ r v t H ^ n woiss, aus vorzüglichem (lliilTon und Crclon, j /
•fi n C I I C l l - n C l I l U C l l , , rn | ff.jlls|0l. Hn,s|. und MfinsclicIUMi, \Ainfrc. f
[ 85 bis 90 Centimeter. A fl. 1,20, 1,40, 1.60, 2,- -, 2,20, 2,40, 2,60, (
> 2,80, 3 , - .
.J LJ£^r*ri^n U J ^ m r l f ^ n echtfarbig, Oxford, aus französischem Crolon fc
W n O I I C l l - n t / l l l U c n , ,lll(i Znphir, F>;in«c 85 bis 90 Cpnliincr,
^ ä fl. 1,20, 1,35, 1,60, 1,80, 2,—, 2,20, 2,30, 2,50, 2,70.

L J ^ n r , ^ n L j A o a n aus Creton, Leinen und Barchent, für jedo Grösse
Ü n e i I t J l l - n U O C n u n d stärke, ad. —,75, —,90, 1,10, 1,25, 1,40, S
M l.HO, 1,80.
^ K n a b e n - W ä s c h e uu-jedesAHer. [
f̂ Damen- und Mädchen-Wäsche ^ L ^ f

* Hosen, Corsetten, Unterröcke, Schürzen etc., aus Chiffon, Crclon, Sehn»'1'"
^ Piques,- und Atlas-Barchent.
« U n r r c t n | / r X n a n 4fach, in 30 Facons, 30 bis 50 Centimeter

n c i 1 c i i -r \r cjycri , Wfti, p01. o„lzcn(j g. i>7o bis 2,40.
a n e r r e n - i v i a n b c n e u e n , 2o bis 28 centimeter weit. pei u
H Dutzend fl. 2 bis 4,80.
> Damen- und Mädchen - Krägen und [
S> I V y i * a n o ^ K £ i + + Ä n s f c t s das Neueste in allen Weiten, von der te
1 I V I d M Ö O I l t J L l C M , billigsten bis zur feinsten Ware.

> das Neueste in In- und Ausländer Fabrikaten, ob schwarz oder farbig, i" J°'*el

beliebigen Facon, bei unübertrefPlioh grö««ter Auswahl und bllli£Bte11 l.
« Preisen. r '"

\ M n r m a l u / ä c r h o Stuttgarter Fabrikat, Dr. Gn*«1?
> I M O r m a i W a S C n e , .Jü^««., Sommer- und Winterware, für jd e

. Grosso, zu Original-Preisen. , fe^ \A/ ir l / \A/Qro Hosen, Jaoken, Sooken, Strümpfß, **%?„VVII IWVcai O, schuhe, Puls-, Leib- und Kniewärmer füi Ber-
' ren, Damen und Kinder. , i

ä Jagd-Westen, Strümpfe, Mützen und f
Stutzen. t

a • l ^ r c o v / (Damen-JaokenniiiAermeln), System Dr. Oust. J ä g e r s o
7 w C i öCj f aiisin (irösson und gangbarsten Farben, von fl. 5,50 bis fl. 1»> ^ ,
> Qorvlx + f i i ^ h o r vveiss und farbig, von billigstem BaumWOU-

o a O M U O I I C I , feinstem Irländer Batisttuoh. . n . i;
^ ^n«ar ia l i+ä+^n- Hosenträger, Tuchgamasohen, Cravat"
1 O p e C i a i l i a i e n . tadeln, Hemdknüpfe, Caohine« (Hc"el

* Halstuch), Gravattenhalter etc. etc. ]_,
* Wäsche wird auch genau nach Mass, für j e d e n I v ö r p * 5 1 "*
> l>a,n passend nn^eferligL
J Wäschestoffe, Itoumwoll« wie Leinen, siels grosses Lager. u
'^ Stoffmuster und illustrierter Preis-Courant werden au

Vo.lanKon /ugesandl. und Ware, die nicht auf Lager, Ijeic •
Q willigsL besorg... (47M . J U - i

D r u c k u n d V e r l a g v o n J g . v ^ n sslein m a y r H F e d . V a m b c r g .


